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Großer Tag des Jagdgeſchwaders Lütow
Ein britiſcher Einflug wird von deutſchen Jägern vereitelt 14 Abſchüſſe in einer Stunde

Augenzeugenbericht vom Luftkampf an der Kanalküſtedie ägyptiſche Königskochker
ſollte entſührt werden

Aufn. Aſſociated Preß, Zander
Vneer Bild zeigt Königin Farida mit ihren
beiden Töchtern. Links stehend Prinzessin

Ferial
Drahtmeldung unseres Vertreters)

h. Rom, 7. Febr. Unter dem Titel
„Churchill wollte ein lebendes Pfand“
veröffentlicht der römiſche „Meſſaggero“ auf
Grund von Berichten aus Syrien aufſehen
erregende Enthüllungen über einen Schur
kenſtreich des britiſchen Geheim dien-
ſt es in Aegypten, der eine Entführung
der kleinen Prinzeſſin Ferial,der erſtgeborenen Tochter König Faruks,
plante Nach dem Scheitern des Mord-
anſchlages auf den König und ſeine Mutter,
das dem perſönlichen Eingreifen König
Jön Saud s zu verdanken war, hoffte der
Secret Service offenbar, mit dem Raub des
Kindes den ägyptiſchen König zu größerer
Gefügigkeit gegenüber den polikiſchen Forde
rungen Londons zwingen zu können. Das
Verbrechen wurde durch die Wachſamkeit der
dienſthabenden Poſten des AbdinPalaſtes
vereitelt. Sie nahmen einen Griechen
und zwei Sudanneger bei dem Ver
ſuch feſt, ſich der kleinen Prinzeſſin, die ſich
mit ihrer Kinderfrau im Palaſtgarten auf
hielt, zu bemächtigen und ſie nach amerikant
ſchem Muſter mit einem bereitſtehenden
Kraftwagen zu verſchleppen. Der Vorfall
der bereits einen Monat zurückliegt, iſt
durch einen aus Aegypten ausgewieſenen
Griechen bekannt geworden.

Eines Tages reicht Englands

Schiffsraum nicht mehr gus
Drahtmeldung unseres Vertreters)

O. St. Stockholm, 7. Febr. Der britiſche
Schiffahrtsminiſter Croß hielt in London
eine aufſehenerregende Rede. Er gab näm
lich zu, es ſei möglich, daß eines Tages die
Schiffsverluſte Englands derartig groß
würden, daß der England zur Verfügung
ſtehende Schiffsraum nicht mehr den
militäriſchen Bedürfniſſen des Krieges
genüge. Croß ſprach vor dem ſogenannten
amerikaniſchen Hilfskomites in London und
appellierte an die amerikaniſche Hilfsbereit
ſchaft. Er ſagte, das ſolle aber ſelbſtver
ſtändlich nicht heifen, daß England dann
den Krieg nicht mehr lange fortſetzen könne.
Es würde nur bedeuten, daß England dann
nicht mehr ſeine militäriſchen Operationen
im geplanten Ausmaße durchführen könne.
Während des Weltkrieges ſo meinte Croß
vielſagend, habe die Tatſache der amerika
niſchen Schiffslieferungen einen Wende
vunkt im Laufe des Krieges dargeſtellt.

7. Febr. (PK.) Wieder einmal haben die
deutſchen Jagdflieger, die ſeit Monaten hier
oben an der nordfranzöſiſchen Kanalküſte
ſtändig auf der Wacht liegen, gezeigt, daß
an ihrer Wachſamkeit alle feindlichen Ein
flugverſuche ſcheitern müſſen.

Schon zweimal hatten die Engländer in
den letzten Wochen verſucht, unſere Küſte
zu überfliegen, und ſich dabei jedesmal
blutige Köpfe geholt. Als ſie jetzt jedoch
erſtmalig den Verſuch unternahmen, mit
einem von zahlreichen Jägern begleiteten
ſtärkeren Kampfverband einen längeren
Einflug nach Nordfrankreich zu unter
nehmen, da mag ihnen wohl Hören und
Sehen vergangen ſein. Jn weniger als
einer Stunde büßten ſie durch unſere Jäger
vierzehn Flugzeuge ein, durch die
Flak weitere drei. Auf deutſcher Seite
zeichnete ſich dabei beſonders das Jagd
geſchwader Lütz o w aus, das allein drei
zehn Abſchüſſe für ſich buchen konnte, ohne

Von Kriegsberichter Harry Gehm
ſelbſt einen einzigen Verluſt zu erleiden.
Ritterkreuzträger Hauptmann Oeſau er
zielte dabei ſeinen 40. Luftſieg.

Mittags wurde ein größerer Verband
engliſcher Bomber und Jäger gemeldet, der
die Küſte in Richtung St. Omer überflog.
Unſere Gruppe ſtartete ſofort mit allen ver
fügbaren Flugzeugen. Zunächſt wurde der
feindliche Verband in Richtung St. Omer
verfolgt, wo dieſer jedoch inzwiſchen auf
eine andere Gruppe unſeres Geſchwaders
geſtoßen und in Luftkämpfe verwickelt
worden war. Bereits hier mußte der Eng
länder Federn laſſen, denn ſechs ſeiner
Maſchinen wurden hier von unſeren Meſſer
ſchmitt-Fägern abgeſchoſſen. Staffelkapitän
Leutnant M. konnte dabei gleich zwei Ab
ſchüſſe für ſich buchen.

Die Engländer drehten ab und ver
ſuchten, ſo ſchnell wie möglich nach Hauſe
zu kommen. Da wurden ſie jedoch von den
Maſchinen der Gruppe des Hauptmanns

der Appelit auf Slützpunkte wächſt
Ankrag im amerikaniſchen ſenal auf engliſche Skühpunkke

(Von unserem Vertreter)
SE. Waſhington, 7. Febr. Jm außenppoli

tiſchen Senatsausſchuß ſtellte der republika
niſche Abgeordnete Maas den Zuſatzantrag,
demzufolge der Präſident ermächtigt iſt, über
den Kauf von Jnſeln der Weſthemi-
ſph äre zu verhandeln, um ſo die engliſchen
Einkäufe zu finanzieren. Die Jnſeln der
Weſthemiſphäre wären von großem militäri-
ſchem Wert für die Vereinigken Staaten. Die
ſer Antrag wird durch einen Leitartikel von
„New York Journal American“ unterſtützt.
Maas bezifferte die Kaufſumme für die Jn
ſeln auf 10 bis 16 Dollarmilliarden. Jeden
falls ſcheint man in verſchiedenen Kreiſen
der USA Geſchmack an der Errichtung von
Stützpunkten gefunden zu haben.

Der Kommentator Lippmann iſt einer der
erſten amerikaniſchen Publiziſten, der in der
„Waſhington Poſt“ offen zugibt, daß die Vor
lage zur Unterſtützung Englands zwar die
Rettung Englands als erſtes, keineswegs als
letztes Ziel hat. Vielmehr ſei das Haupt

ziel, eine Art Auffangvorrichtung herzu
ſtellen, falls England falle. Rooſevelt müſſe
mit England weiteſtgehende Abmachungen
treffen, um die Flotte und die in der
weiten Welt zerſtreuten Teile der engliſchen
Luftflotte ſowie die Stützpunkte des eng
liſchen Empires übernehmen zu können.

Jm Laufe der Donnerstagdebatte über
das England-Hilfe-Geſetz nahm das Unter
haus Abänderungsvorſchläge an. Die
Vorſchläge ſetzten der Vollmächt Rooſevelts
für die Auftragsvergebung zugun
ſten Englands eine zeitliche Grenze bis
zum 30. Juni 1943. Für die Lieferung
der Waren wird die zeitliche Grenze auf
den 1. Juli 1940 feſtgelegt.

Am Freitag wurde der bekannteſte
amerikaniſche Luftfahrtſachverſtändige,
Oberſt Williams, vor dem Auswärtigen

dem Rooſevelt-HilfsSenatsausſchuß zu
Er ſprach ſichgeſetz für England gehört.

gegen das Geſetz aus.

Wwe.

Der King besichtigt die „Erfolge“* seiner Regierung Aufn. Weltbild (K.)
Vönie Georg von England besichtigt die Ruinen der Industriestadt Coventry, das Werk der
Vernichtung, das durch die wahnwitzige Politik seiner Regierung verursacht wurde. Die

Aufnahme erreichte uns über USA

Oe ſfau zum Kampf geſtellt und nochmals
in Luftkämpfe verwickelt. Hauptmann
Oeſau erzielte dabei ſeinen 40. Luftſieg,
für den ihm der Führer das Eichenlaub
zum Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes ver-
lieh. Dieſer Abſchuß wurde von ſeinem

Aufn. Weltbild (K))
Hauptmann Oesau mit dem Eichenlaub zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ausgezeich-
net, dessen 40. Luftsieg der OKW. Bericht

vom 6. Februar meldete

Adfutanten Oberleutnant E. der an dieſem
Tage nicht ſtarten konnte, vom Feldflugplatz
der Gruppe aus beobachtet.

„Etwa 15 his 20 Minuten, nachdem unſere
Maſchinen geſtartet waren“, berichtet Ober
leutnant E. darüber ſah ich über un
ſeren Platz eine Hurricane in Richtung
Küſte fliegen. Hinter der Hurricane ſaß in
guter Angriffspoſition eine Me 109. Deut
lich war zu erkennen wie die deutſche Ma-
ſchine auf den Engländer herabſtieß und ihn
beſchoß. Plötzlich ging der Engländer in
Sturzflug über und zog eine dicke ſchwarze
Rauchfahne hinter ſich her. ein Zeichen, daß
er ſchwer getroffen war. Einmal fing ſich
die Hurricane noch, aber dann ſauſte ſie
kerzengerade in die Tiefe und ſchlug bren
nend in einen Wald, ganz in der Nähe un
ſeres Platzes, auf.

Erbikterke Kämpfe in Erdnähe

Während Hauptmann Oeſau ſeinen 40.
Luftſieg erzielte und ſein Rottenflieger,
Oberleutnant O. aleich zwei feindliche Jäger
erledigte ſpielten ſich die anderen Luft
kämpfe zum Teil in niedrigſter Höhe direkt
über dem Feldflugplatz der Gruppe ab.
Unteroffizier Sch erzielte dabei ſeinen zwei
ten Abſchuß eine Spitfire. mußte dann aber
ſelbſt wenig ſpäter mit über zwanzig Tref
fern in der Maſchine landen. Oberleutnant
B. ſandte ſeinen fünften Geaner in die Tiefe
Oberleutnant J. verbucht ebenfalls einen
Sieg über eine Spitfire. Feldwebdl Sch. und
Feldwebel W. desaleichen.

Eine Spitfire wurde zur Notlandung in
der Nähe des Platzes gezwungen, nachdem
ſie bereits in Brand ageſchoſſen war und
für den engliſchen Piloten keine Möglichkeit
mehr beſtand heil über den Kanal zurückzu
kommen. Die Maſchine wurde gleich nachher
auf den Feldfluaplatz gebracht und von un
ſeren Jägern eingehend ſtudiert.

Dabei konnten die deutſchen Jagdflieger
feſtſtellen. daß die Meſſerſchmitt 109 der eng
liſchen Spitfire nicht nur im Luftkampf. ſon
dern auch im Material weit überlegen iſt.
Nach dieſem mißalückten Verſuch werden es
ſich die Engländer vielleicht überlegen, ob ſie
noch einmal den Kampf mit unſeren Jägern
und beſonders mit den Männern des Jagd
geſchwaders Lützow ſuchen, das hier an der
Kanalküſte wacht.
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Erinnerungsſtrakeren!
(Von unserer Berliner Schriftlertung)

Durch die Kriegspläne unſerer Gegner
läuft ſeit Anbeginn des gegen das national
ſozialiſtiſche Deutſchland vom Zaune ge
brochenen Krieges wie ein roter Faden die
Erinnerung an die Ereigniſſe der Jahre
1914 bis 1918. Das Syſtem der Einkreiſung
und die Verwicklung Deutſchlands in einen
kräftezermürbenden 3wei-, Drei und
n e ſpielt ein Vierteljahrhundert ſpäter wieder die Hauptrolle
bei allen Ueberlegungen der britiſchen
Plutokraten.

Dieſe Jdee hat ſich ſo tief in die Hirne
der plutokratiſchen Kriegsmacher ein
gefreſſen, daß ſie ſtur und verbohrt ſelbſt
nach der Niederwerfung Polens, der AufLichtung der deutſchen Front in Norwegen

und der Zertrümmerung der franzöſiſchen
Macht, an dieſem Gedanken feſthalten und
nicht begreifen können, daß zwiſchen der
Lage von 1914, 1915, 1916 und 1917 und
1939, 1940 und 1941 überhaupt keine Ver
r beſteht. So vpertert diebritiſche Propaganda auf Grund gewiſſer
Teilerfolge auf den afrikaniſchen
Kriegsſchauplätzen auch ſetzt wieder
mit dem Begriff des Zweifronten-
krieges in der verweifelten Hoffnung,
daß die Anziehungskraft dieſer Vorſtellung,
welche erneut an dte Erinnerung des Welk
krieges anknüpft, dem ſinkenden Stern
Britanniens neuen Auftrieb geben könnte.

Ein ſachlicher Vergleich zwiſchen der
ſtrategiſchen Situation des Jahres 1917
der von den britiſchen Jlluſionspropa
gandiſten herangezogen wird mit der
Lage zu Beginn des Kriegsjahres 1941
muß jedoch im Gegenſatz zu den britiſchen
Abſichten in Wahrheit die furchtbare
Schwäche Englands und auf der anderen
Seite die unüberwindliche Stärke der Achſe
offenbaren. 1917 hatte das deutſche Volk
bereits ein dreijähriges verluſt und opfer
reiches Ringen hinter ſich. Die Armee hatte
gewaltige Blutopfer bringen müſſen und
obwohl zwar das Heer im großen und
ganzen noch im Takt und ſchlagkräftig war,
machten ſich dennoch überall die Folgen der
Abſchnürung von den Rohſtoff
märkten der Welt bemerkbar Das
Kriegsmaterial konnte nicht mehr in dem
Umfang, wie es notwendig geweſen wäre,
ergänzt werden, während gleichzeitig unſere
Gegner geradezu mit einer erdrückenden
Uebermacht an Material an allen Fronten
aufzuwarten vermochten, Entſcheidend aber
war, daß das deutſche Heer dayials
tatſächlich auf gewaltige Fronten
verteilt war, die im Weſten vom Kanal
bis zu den Alpen und im Oſten vomRigaiſchen Meerbufen bis zum Schwarzen
Meer Und im Süden von der Aegäis vis
zur Adria reichten. Die Länge der Schützen
grabenfront, die das deutſche Feldheer zu
verteidigen hatte, betrug im Oktober 1916
im Weſten 700 Kilometer im Oſten
1900 Kilömeter, im Süden 500 Kilometer
die Verteidigungsfront des Hſterreichiſch
ungariſchen Verbündeten belief ſich auf
400 Kilometer, ſo daß die deutſchen und
verbündeten Fronten auf einer Geſamt
länge von 2600 Kilometer den Gegnern in
einem ſtändigen zermürbenden Stellungs
kampf gegenüberlagen. Außerdem kämpften
damals deutſche Truppen noch an vielen
anderen Fronten der Welt. Die Geſamt
kampffront aneinandergereiht würde
eine Strecke von 3500 Kilometer ergeben. Auf dieſen gewaltigen Kampf
fronten ſtand dem deutſchen Volke beinahe
die ganze Welt gegenüber. Von
147 Millivnen Quadratkilometer Landfläche
der Erde. waren rund 100 Millionen
Quadratkilometer unter der Hoheit des
Feindes, während nur 5,7 Millionen
Quadratkilometer von den Mittelmächten
beherſcht wurden. Das deutſche Volk und
ſeine innerlich bereits ſchwachen Ver
bündeten ſahen ſich einer überwältigenden
Uebermacht gegenüber, die alle Hilfsquellen
der Erde für ſich zur Verfügung hatte. Daß
es trotzdem damals nicht gelang, Deutſch
land militäriſch niederzuringen und nur
Hunger und Verrat die deutſche Kraft zu
brechen vermochten, mag uns als Beweis
für die Lebenskraft des deutſchen Volkes
und ſeines ſoldatiſchen Geiſtes dienen.

Auch heute hat zwar die deutſche Kampf
front eine gewaltige Ausdehnung vom
Nordkap bis nach Sizilien erſfahren, aber
dieſe Front iſt keine Verteidigungsfront
mehr, ſondern eine Angriffsfront;
was damals die deutſche Schwäche bedingte,
iſt heute gerade die Stärke der deutſchen
Poſition. Der ganze Kontinent ſteht ent
weder unter der direkten Kontrolle der
deutſchen Waffen, iſt mit Deutſchland ver
bündet oder befreundet. Sämtliche Hilfs-
guellen Eurvpas und Aſiens ſtehen der
deutſchen Kriegsführung zur Verfügung.
Heute iſt nicht Deutſchland der Ein
gekreiſte, ſondern England. Vom
Nordkap bis zur Biskaya hat ſich ein
eiſerner Ring um die engliſche Jnſel ge
ſchloſſen und was heute England den Be
ginn eines Zweifrontenkrieges nennt, iſt
nichts weiter als der verzweifelte Verſuch,
än irgendeiner Stelle der Welt einen, wenn
auch noch ſo geringen Preſtigeerfolg zu er
ringen. Daß in Wahrheit die Ereigniſſe
die ſich zur Zeit in Afrika abſpielen, auf
den Endausgang des Ringens zwiſchen
England und den Achſenmächten irgend
welchen Einfluß haben können, wird nie
mand in der Welt ernſthaft zu behaupten
wagen. Nicht Deutſchland iſt durch die Auf
richtung einer afrikaniſchen Front zur „Ver
zettelung ſeiner Kräfte“ gezwungen, ſondern
England. Deutſchland als der militäriſche
Herr des Kontinents genießt den ſtrate
giſchen Vorteil der inneren Linie, ſeine
Armee iſt ungeſchwächt, ſeine Rüſtung im
Vergleich zum Beginn des Krieges um ein
Vielfaches gewachſen, ſeine Hilfsquellen ſind
ungeheuer erweitert, und es iſt heute in
der Lage, wie der Führer in ſeiner Rede
am 30. Januar erklärte, den Feind da zu
ſchlagen, wo es ihn trifft.

ämmerlichen

Mitteldeutſche National- Zeitung

80 Toke auf der „Jlluſſrioug
Engliſche Meldungen wollen die Auſmerkſamkeit ablenken

Drahtmeldung unseres Vertreters
hw. Stockholm, 7. Febr. Die Engländer

verfolgen die Luftkämpfe um Malta mit
wachſender Sorge. Das bedeutendſte Zeichen
dafür, daß die Engländer die bisher auf das
ſchärfſte verteidigte Jnſel für äußerſt be
droht anſehen, iſt in einer Mitteilung der
engliſchen Admiralität zu erblicken, worin
behauptet wird, der Flugzeugträger „Jllu-
ſtrivus“, der bisher in Malta lag, ſei nach
Alexandrien gebracht worden. Es wäre
jedoch merkwürdig, wenn das Wrack des
Schiffes denn um etwas anderes kann es
ſich nach den erfolgreichen Angriffen nicht
handeln bei. Nacht und Nebel über eine ſo
weite Strecke geſchleppt worden wäre. Es
liegt anſcheinend ein neuer Trick Churchills
vor, der weitere Angriffe auf das Schiff ver

meiden und einen vielleicht inzwiſchen ein
getretenen Totalverluſt der „Jlluſtrious“
badurch verheimlichen möchte, daß ſie plötz
lich als „verzogen“ gemeldet wird.

Auf jeden Fall iſt die engliſche Mitteilung
charakteriſtiſch für die Lügenmeldungen der
engliſchen Nachrichtenpolitik. Denn ſie gibt
jetzt mehrere Wochen nach dem Kampf bei
Sizilien, aus dem die „Jlluſtrious“ ſo ſchwer
beſchädigt hervorging, ausdrücklich zu, daß
ein Volltreffer einer 500-Kilo-Bombe vor
gelegen habe und daß durch dieſen Voll
treffer 80 Mann der Beſatzung getötet und
20 Flugzeuge zerſtört worden ſeten. Damals
war die Rede nur von Bomben die nahe
bei dem Schiff ins Waſſer gefallen ſeien, von
einigen Verletzten und von leichten Schäden.

Indiſche Jnduſtriearbeiter werden
nach England zwangsverſchickt

Drahtmeldung unseres Vertreters)
hn. Rom, 7. Febr. Die indiſchen Behör

den haben die Weiſung erhalten, Jn-
duſtrie arbeiter anziwerben, die in
England verwendet werden ſollen. Es
handelt ſich dabei um die Verwirklichung
des bekannten Projektes des Arbeitsmini-
ſters Bevin, die engliſchen Arbeiter in den
am ſtärkſten von deutſchen Luftangriffen
heimgeſuchten Jnduſtriezentren durch
Eingeborene aus den Kolonien zu er
ſetzen. Da die indiſchen Arbeiter dafür
wenig Begeiſterung zeigten, verhafte-
ten die indiſchen Verwaltungsſtellen auf
Anregung Londons wahllos heimiſche Jn
duſtriearbeiter unter der Anſchuldigung
defaitiſtiſcher Einſtellung und ſtellten ſie
vor die Wahl, „freiwillig“ nach England zu
gehen oder im Kerker zu enden.

Bulgariens Platz
an der Seite Deutſchlands

Sofia, 7. Febr. Der Abgeordnete Deni
Koſtoff hob vor der Kammer die Notwendig
keit eines Zuſammengehen s Bulga
riens mit Deutſchland hervor und betonte
dabei, daß das kommende Frühjahr für das
bulgariſche Volk ſchickſalsreich ſein werde.
Es gebe nur eine Seite, zu der ſich Bulga
rien ſchlagen könne, das ſei die Seite, die
eine neue Weltordnung im Lampf gegen das
Juden- und Freimaurertum ſowie die
Plutokratie aufrichten wolle Es beſtehe kein
Zweifel darüber, daß die nicht nur militä
riſch, ſondern auch moraliſch am beſten be
waffnete deutſche Armee den Sieg davontra
gen werde. Folglich müſſe Bulgarien ſich
auch moraliſch wappnen, um den Platz aus
zufüllen, der ihm auf dem Balkan gebühre.

Das warnende Gewiſſen
„England iſt nicht in der Lage, den Krieg

Neuyork, 7. Febr. Vor dem amerika
niſchen außenpolitiſchen Senatsausſchuß
gab Oberſt Lindbergh einGutachten zu dem geplanten Eng
land Hilfegeſetz ab. Er erklärte,
falls Amerika jemals angegriffen werden
ſolle, würde die Verantwortung bei denen
liegen, die USA. Waffen nach Ueber

Wſee ſchickt en. Es ſei eine erwieſene Tat
die USA-Luftwaffe in einemJache, daß

Zuſtand die USA.Armee ſchlecht ausgerüſtet ſei und daß die
uSA.-Flotte einer neuen Ausrüſtung
dringend bedürfe. Es widerſtrebe der USA.
Sicherheit, auf einen ſolchen Sieg Englands
zu bauen, weil der Glaube an einen ſolchen
Sieg außerordentlich zweifelhaft ſei. Er
ſei deshalb Gegner des England-Hilfe
geſetzes, weil es eine Politik gutheiße, die
zum Kriegsmißlingen führe und zu einer
üblen Diktatur im eigenen Lande. Er glaube
aber nicht, daß die USA. -Hilfe den Eng
ländern die Ueberlegenheit über Deutſchland
geben könne. Lindbergh nannte Deutſch
land „Enropas natürliche Luft

macht“. Er glaube auch nicht, daß die ame
rikaniſche Luftflotte im Verein mit der briti
ſchen von der kleinen Fläche der britiſchen
Jnſeln aus unter gleichen Bedingungen
kämpfen könne wie die deutſche Luftwaffe,
welche zahlloſe Stützpunkte auf dem ganzen
Feſtlande habe. Die Vereinigten Staaten
würden überdies genötigt ſein, den Ozean
mit Flugzengen, Menſchen, Brenuſtoff und
Kriegsmaterial zu überqueren, während ihre

Schiffe dauernd feindlichen Bomben und Tor
pedos ausgeſetzt werden.

„Unſere Politik, die wir im Augenblick
betreiben“, erklärte Lindbergh, geht von der
Vorausſetzung aus. daß England den Krieg
gewinnt. Jch perſönlich bin der Anſicht,
daß England nicht in der Lage iſt,
den Kriegzuge winnen. Wenn es ihn
nicht gewinnt, und wenn unſere Hilfe nicht
dazu benutzt wird, um einen beſſeren Frieden
für England zu erhalten, als er audernfalls
möglich wäre, dann ſind wir für die nutzloſe
Verlängerung des Krieges verantwortlich
und insbeſondere für das Blutvergie-

„Gaſtſtäkke und Laden die Schau

fenſter Deukſchlands“
München, 7. Febr. Auf der Münchener

Arbeitstagung der Fachämter „Der deutſche
Handel“ und „Fremdenverkehr“ der Deut-
ſchen Arbeitsfront hielt Reichsorgani-
ſationsleiter Dr. Ley im großen
Saal des Münchener Künſtlerhauſes eine
Rede. „Man war früher ſehr oft verſucht“,
ſo ſtellte Dr. Ley feſt, „die Wirtſchaft unſeres
Volkes aufzuteilen. Die deutſche Wirtſchaft
iſt aber eine Ganzheit, ihr Geſamtbild be
ſtimmt die politiſche Führung. Ständiſche
Gedanken werden auch künftig unſer klares
Wollen nicht zu beeinträchtigen vermögen.
Unſere natürliche Lebens- und Brotgemein
ſchaft zu vertiefen, iſt unſere Aufgabe. Von
ſeinen Hörern forderte Dr. Ley, alle Maß
nahmen zu treffen, mit den Kräften der

ſchaffenden deutſchen Menſchen hauszuhalten,
dieſe Kräfte zu ſtärken und zum richtigen
Einſatz zu bringen. Dem deutſchen Handel
wiöomete Dr. Ley eine eingehende Unter
ſuchung aller Möglichkeiten zum weiteren
Aufſtieg. Dr. Ley verlangte den perſön
lichen Einſatz des Handelstreibenden. Er
forderte den Befähigungsnachweis und wies
auf die überragende Bedeutung der Berufs
erziehung gerade im Handel und im Frem
denverkehr hin. „Handel und Fremdenver-
kehr“, ſo führte er aus, „ſind öffentlicher
Dienſt. Die Gaſtſtätte und der Laden ſind
die Schaufenſter Deutſchland s.“
Er erwähnte auch die Vorausſetzungen für
die Hergabe von Perſonalkrediten und teilte
mit, daß die Alters verſorgung und
das Geſundheitswerk auch den ſchaf-
fenden Menſchen im deutſchen Handel und
im Fremdenverkehrsweſen zugute kommen
werden.

Politische Rundschau
Eine Gruppe norwegiſcher Bauernjugend iſt auf

einer Beſichtigungsfahrt durch Deutſchland. Die nor
wegiſchen Jungbauern beſuchen landwirtſchaftliche
Verſuchsgüter und Lehrhöfe, Erbhöfe und Neu
bauernſiedlungen.

Jn Ankara, Jnſtanbul und Smyrna hat die Be
wegung des franzöſiſchen Deſerteurs de Gaulle
Werbebüros eingerichtet. Dieſe ſollen verſuchen,
unter der franzöſiſchen Lage der er dieſer
Hrn Freiwillige für die Sache der Engländer zu

erben.
Das franzöſiſche Jnnenminiſterium gibt die Auf

löſung weiterer 62 Gemeinderäte bekannt. Außer
dem wurden von Amtes wegen 10 Generalräte,
z e rate und 9 Gemeinderäte ihres Poſtens ent
oben.

Der rumäniſche Staatsführer hat zum Schutz
und zur Sicherſtellung von Ruhe und Ordnung des
rumäniſchen Staates ein Geſetz unterzeichnet, das
die Todesſtrafe für eine große Anzahl von
ſtaatsgefährlicher Verbrechen vorſieht.

Der ehemalige holländiſche Miniſterpräſident
Colijn, der lange Jahre an verantwortkicher Stelle
die Geſchicke der Niederlande leitete und den ins
Verhängnis führenden Kurs maßgebend beeinflußte,
hatte ſich nach dem Ausſcheiden aus ſeinem Staats

amt der Leitung des antirevolutionären Blattes

„De Standard gewidmet. Die Haltung des Blat
tes war auch nach den Ereigniſſen des Mai 1940
„Abwarten“. Colijn hat nun die Leitung des
Blattes niedergelegt, und verſchwindet damit end
gültig von der politiſchen Bühne.

Der Großteil der USAPazifikflotte mit 150
Kriegsſchiffen iſt aus Pearl Harbour zu Hochſee
manövern ausgelaufen. Admiral Kimmel, der neu
ernannte Flottenchef, befindet ſich an Bord des
Flaggſchiffes „Pennſylvania“.

Die Konferenz der LaPlataStaaten einſchließ
lich Braſiliens und Boliviens wurde abgeſchloſſen.
Von den 50 der Konferenz vorliegenden Plänen
wurden 27 angenommen. Vor allem die grundlegen
den Probleme ſind in der Schwebe geblieben. Be
kanntlich waren Ausgangspunkt der Zuſammen
kunft die durch die engliſche Blockade des euro
päiſchen Feſtlandes und die Tonnageverluſte Eng
lands entſtandenen Wirtſchaftsſchwierigkeiten ins
beſondere der LaPlataLänder.

Der indiſche Nationaliſt Pandit Nehru iſt
durch den Vizekönig von Indien auf die eng
liſchen Strafinſeln der Andamanen im Jndiſchen
Ozean verbannt worden, die in Jndien als
„Jnſelgrab der indiſchen Jugend“ bekannt ſind. Die
per ſind ein Symbol engliſcher Kolonial

olitik.

Ganu Moſelland der 89 A.
Auf Anordnung des Führers heißt der

Gau Kvblenz-Trier nun „Gau Moſel-
lan d. Damit erhält dieſer Gau ſeinen
landſchaftlich und geſchichtlich gebundenen
und begründeten Namen. Die Richtung
dieſer Achſe entſpricht der Luftlinie
zwiſchen den beiden Städten Koblenz und
Trier, die bisher Namenspaten für den
Gau waren und beide an der Moſel
liegen. Statt die Namensbildung von
Städten, die Menſchenhand baute, vorzu
nehmen, iſt der Gaubezeichnung nunmehr
der Name des von der Natur ſchon in
vorhiſtoriſchen Zeiten geſchaffenen Fluſſes
zugrunde gelegt worden. Für den Gau
Koblenz Trier iſt nicht der Rhein, der
ihn zwar teilweiſe durchfließt, ſonſt aber
ſeine Grenze bildet, ſondern die Moſel
der Landſchaft und Volkscharakter beſtim

Eifel und der Hunsrück, deren Räume
zwar von der Moſel getrennt ſind, aber
auch durch die Täler der beiderſeitigen
Nebenflüſſe untereinander verbunden
werden. In der neueſten Geſchichte ſind
die elementaren Notwendigkeiten der
Landſchaft dieſes Gaues als beſonders
wichtig und richtig erkannt worden. Alle
Beſtrebungen des Gauleiters Guſtav
Simon verkehrstechniſcher Art gehen in
oſtweſtlicher Richtung. Die induſtriellen
Beſtrebungen ſind ebenfalls bedingt durch
den Rückhalt, den die weſtlichen Gebiete
nach Oſten nötig haben und ſuchen. Die
Reviſion des Verſailler Unſinns durch
das Schwert des nationalſozialiſtiſchen
Großdeutſchlands gibt den Grenzgebieten
wieder Anſchluß ans Reich. Einen An
ſchluß, für den der Gau Moſelland ein
wichtiges Verbindungsglied darſtellt. So
trägt der neue Name des Gaues den
geographiſchen, geſchichtlichen, volkstums-
mäßigen und wirtſchaftlichen Vorbedin
gungen Rechnung und prägt Menſchen
und Land für die kommenden
hunderte zu einem einheitlichen Begriff.

für Amerila
zu gewinnen

ßen und die Verwüſtungen, die in Europa
noch weiter angerichtet werden.

Weiter erklärte Lindbergh, daß zur Zeit
des Polen-Einfalles die einzige Möglichkeit
für England und Frankreich geweſen ſei, die
Kriegserklärung hinauszuſchieben, bis ihre
eigene Wehrmacht fertig geweſen wäre. Als
England und Frankreich Deutſchland den
Krieg erklärten, war nicht dte geringſte Aus
ſicht für dieſe Länder vorhanden, Polen zu
helfen. Er ſei damals bereits der Anſicht
geweſen, daß der Krieg für England und
Frankreich eine Kataſtrophe ſei. „Das
iſt bei Frankreich bereits der Fall, und ich
glaube, daß es für England auch ſo
werden wird.“

Auf eine Frage des Senators Thomas
betonte Lindbergh, wenn Frankreich nicht
erwartet hätte, daß wir in den Krieg ein
treten würden, hätte es nicht auf Hilfe und
eventuell Truppen aus den Vereinigten
Staaten gerechnet und würde nicht an
Deutſchland zu einer Zeit, die es für die
eigenen Vorbereitungen benötigte, den Krieg
erklärt haben. Seiner, Lindberghs, Anſicht
nach hätten auch amerikaniſche Diplo
maten indirekt zum Krieg ermun-ter t. Ebenfalls habe die Haltung der USA
Preſſe die Hoffnung auf die USA-Hilfe
unterſtützt und England ermuntert, den
Krieg fortzuſetzen.

Japaniſche Offenſive

(Drahtmeldung unseres Vertreters)
T. W. Tokio, 7. Febr. Aus Zentralchina

wird gemeldet, daß die japaniſchen Streit
kräfte auf der Höhe von Süd Honan im
Zuge einer großangelegten Offenſive einen
eiſernen Ring um die chineſiſche Armee-
gruppe des Generals Sun Lien Chung ge
zogen haben.

Durch die fapaniſche Beſetzung ſind die
Landverbindungen zwiſchen der britiſchen
Konzeſſion von Kowlovn (gegenüber Hong
kong) und Kanton unterbrochen. Die
Japaner wollen ſich jetzt in Richtung von
Waichow bewegen, das ſüdöſtlich von Katon
liegt. Durch dieſe Aktion beabſichtigen die
Japaner, die Straße zwiſchen Hongkong
und Jndochina abzuſchneiden.
Enkhebung norwegiſcher Hochſchullehrer

(Drahtbericht unseres Vertreters)
t. Oslo, 7. Januar. Das norwegiſche

Unterrichtsdeparkement hat verſchiedene
energiſche Maßnahmen unternommen, um
die norwegiſche Hvchſchullehrerſchaft von
unerwünſchten Elementen zu befreien. Wie
amtlich mitgeteilt wird, ſind jetzt auch der
Profeſſor für allgemeine Sprachwiſſen
ſchaft, Alf Sommerfeldt, der Profeſſor für
europäiſche Literatur an der Osloeer Uni
verſität, Fredrik Paaſche, der Profeſſor für
Volkswirtſchaft und Statiſtik, Wilhelm
Keilhau und der Profeſſor für Medigzin,
Leiv Kreyberg, ihres Amtes enthoben wor
den. Sie befinden ſich alle im Ausland.

Gauverlagsleiter: Burkhard Vincent
Hauptſchriftletter Dr. Wilhelm Eſſer

Verantwortlich: Politik und Wirtſchaft: Dr. Gerhard
Malbeck. Lokales für Gauſtadt Halle: Ernſt Gericke;
Kultur und Unterhaltung: Fred M. Franke; Muſik.
Dr. Wilhelm Hambach; Frauenfragen: Jngeborg Ritter
Provinz: Kurt Hainke: Sport: Fritz PMoch; Saalkreis
Conrad Ferdinand Simmen: für die Bilder: die Reſſort
leiter; Anzeigenteil: Hermann Parbs: für den Inhalt
der Anzeigen verantwortlich: Karl Heinz Hagen: ſaintlich
in Halle Preisliſte 20. Erfüllungsort und Gerichts
ſtand Halle (Saale). Verlag und Druck: Mitteldeutſcher
Nationalverlag G. m. b. H. Zur Gaupreſſe gehören no
Merſeburger Zeitung Weißenfelfer Tageblatt“
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Bitterfeld, den 5. Februar 1941
z. 3. Allgemeines Krankenhaus

Jnge und Renate haben ein Schweſterchen D

bekommen. ilie Gertrud Höroid Familien
geb. Habermann Anzeigen

Kurt Hörold
finden durch

Statt Karten

geb. Meye

9 3. Halle (Saale), Diakoniſſenhaus

In Dankbarkeit und Freude zeigen wir die
glückliche Geburt unſeres zweiten Jungen an

Charlotte Elſte

Paul Elſte
Diplom Landöwirt

Beyersdorf Uber Bitterfeld, 6. Februar 1941

die

große Ver
breitung

und

deshalb

überall

Beachtung

unſer hochverehrter Chef, der
Herr

bedacht war.

der

Nach ſchwerer Krankheit entſchlief am 7. Februar 1941

Ernſt Hugo
In tiefer Trauer ſtehen wir an der Bahre des Ent
ſchlafenen, deſſen ganzes Denken jederzeit der Firma
galt und der ſtets auf das Wohl ſeiner Mitarbeiter

Wir werden ſein Andenken ſtets in Ehren halten.

Der Betriebsführer und die Gefolgſchaft

F. Lehmann früher Pfaffenberg.

Mitinhaber unſerer Firma,

Firma

und Schweſter

entſchlafen.

Dr. Arnold

Elſa Otto

Heute abend iſt unſere geliebte Mutter, Schwiegermutter

Frida Nitſche
geb. Otto

nach langem, ſchwerem Leiden im 62. Lebensjahre ſanft

Jn tiefer Trauer

als Wachtm. in einer Nachr.Abt.
Jrmgard Nitſche

Hanna Nitſche geb. Quaſt
Niemberg und Bitterfeld, den 6. Februar 1941.
Die Beerdigung findet am Montag, dem 10. Februar,
g Uhr, von der Friedhofskapelle Niemberg aus ſtatt.

Nitſche, z. Z. im Felde

Familien Anzeigen gehören in die MN3Z

Die Berlobung unſerer
Tochter Charlotte mit
Herrn Or. med. Otto
Mau geben bekannt

Meine BVerlobung mit
Fräulein

Charloite Hermann
gebe ich hiermit bekannt.

Statt Karten

Paul Hermann
und Frau Klara
geb. Elkner

Dornſtedt
Mansfelder Seekreis

Jm Februar 1941

Dr. med. Otto Mag
Facharzt für Chirurgie

Eisleben

Jhre Bermählung geben bekannt

Wolf Bertram
BDJ.

Luiſe Bertram
geb. Kothe

Ammendorf Roſengarten Stendal
Eichenweg 10

Im Februar 1941

der Fabrikbeſitzer

im 67. Lebensjahre.
Jn tiefer Trauer:

argarete Hugo

und Frau Gerda
Obexarzt Dr. med.

und 2 Enkelkinder

Heute früh entſchlief nach langem, mit großer Geduld
ertragenem Leiden mein lieber Mann und treuſorgender
Lebenskamerad, unſer lieber Vater, Schwiegervater und
Großvater, unſer guter Bruder, Schwager und Onkel,

Ernſt Hugo
geb. Lohmeyer

Rechtsanwalt Dr. jur. Friedrich Hugo
eb. Rinck
ilhelm Hugo

und Frau Dr. med. Chriſtel geb. Stuertz

In tiefſter Trauer geben wir den am heutigen Tage
nach ſchwerer Krankheit erfolgten Heimgang unſeres
lieben Freundes und Mitgeſellſchafters, Herrn

Ernſt Hugo
bekannt.
W faſt vierzigjähriger und ſtets vorbildlicher Zuſammen
arbeit hat er in raſtloſer Arbeit und nimmermüdem
Fleiß zu einem großen Teil an dem Aufbau unſerer
Firma beigetragen.
Jn größtem Pflichtgefühl, in Gemeinſinn und ſteter
Treue mit uns verbunden geweſen, verlieren wir in ihm
einen lieben Freund und Arbeitskameraden, deſſen An

Halle, den 7. Februar 1941.
Dorotheenſtraße 11

Die Trauerfeier zur Einäſcher

traudenfriedhofes ſtatt. Kranzſp
gungsanſtalt „Pietät“, Max Bu

gegen.
zu wollen.

dem 10. Februar, 16 Uhr, in der gr. Kapelle des Ger

Von Heileidsbeſuchen bitten wir Abſtand nehmen

ung findet am Montag,

enden nimmt die Beerdi
irkel, Kl. Steinſtr. 4, ent

halten werden.

Martin Groß

Halle (S.), den 7. Februar 1941

denken wir in unauslöſchlicher Dankbarkeit in Ehren

Paul Bruckauf
Inhaber der Firma F. Lehmann früher Pfaffenberg

Statt Karten
Für die Beweiſe liebevoller
Teilnahme und die ſchönen
Kranzſpenden beim Heimgange
meiner lieben Schweſter, unſe
rer guten Tante, Fräulein

Gertrud Kohlig
ſagen wir hiermit unſeren

wir
ba

Hinterbliebenen
Halle (S.), im Februar 1941

mi

Po

V.

meinen delikaten
t Franckestr, 145 Aschersieben, Do., 13. Febr. v. 9 bis 12 Uhr„Hk Appetit-Salat im Hotel „Bayrischer Hof Köthen, Er 14. Febr. 3 bis
500 Gramm 80 Pf. 6

An fleischlosen Tagen 9

für Hotels Restaurants
Butter iH. knäuse e

Fernruf 214 84

empfohlen.
rascht sein,halten läßt, ohne starren Eisenbügel, und wie viele Leidens-
genossen sich mit Hilfe meiner Spezialausführungen sogar Thomaſiusſt

volie Zufriedenheit gefunden un
kommen seinen Bestimmungen
eröfentſichtung meines Dankschreibens. R. Gericke, Renlier,

Weshalb wollen Sie sic

Mi., 12. Febr., J.

nd tragen. Es Kann

t

tsdam, Viktoriastr. 95. 15. 1. 40

Uhr am liotel „Kaſserhof“ Delitzsch, Sa., 15. Febr. V.
Hotel „Grüne Linde

15. Febr., V. 2 bis 6 Uhr im Bahnhofshotel.

L. Ruffiag, Spezialbandagist, Köln
Richard-Wagner- Strafe 16.

bis 12 Uhr im

a Okn Be
d immer größer, wenn Sie ein schlechtsitzendes Bruch ifetefrei8 e auch Brucheinklemmung mietefrei. Angebote

Fragen Sie Ihren Arzt. Hat Ihnen dieser ein bruchband
dann kommen Sie zu mir.
Wie leichu und bequem sich Ihr Bruch zurück auch Tagesmädchen,

daß das mir z. Z. gelieferte Leisten-Bruchband meine
d. entspricht dasselbe voll
Ich habe nichts gegen eine

Rentner
ehepaar

für Platzarbeiten u
Gartenarbeiten ſo
fort geſucht. Gegen
Entſchädigung und

entstehen. Wo g
Sie werden über

160 cm breit
eſucht. Weege,

aufrichtigſten Dank. Zeheilt haben.Die trauernden a. schreibt Herr R. Gericke: „In Beantwortung Ihrer Tagesmädchen Auszugtische
Werten Zuschritt vom 27. 12. 1930 teile ich Ihnen ergebenst 15--17 Jahre, für in kiche

Geſchäftshaushalt f. Bettstellen
ſofort geſucht. Zu

Hutten-
Laden).

Biicne Iischuhrenh Weiter quälen Ueberzeugen Sie Pflichtjahr Wanduhren
sich kostenlos und unverbindlich in Zerbst, Di., 11. Febr.
Von 9. bis 1 Uhr im Bahnhofshotel; Dessau, Di., 11. Febr.

v hen Sie i 21 bis 6 Uhr im Hotel „Dessauer Hof“; Eisleben, Mi.,
ertuchen Sie bitte I. Febr. 9 bis 11 Uhr im Hotel Graf Hoyer“; Halle

2 bis 6 Vhr im Hotel „Grüner Baum-“,

mädchen od. Haus

zum 1. 3. 41 geſucht.
Dr. Hoffmann,

Büſchöbrf,
Hindenburgſtr. 39

Waſchfrau
ehrlich und ſauber,
ſofort geſucht.
Schwub, Kuhntſtr.17

Bitterteld, Sa.,

Expreß-Versand nach außerhalb
in 20 Pfund Eimern.

Kontoristin
ältere, stellt sofort ein

et E. Schmmkeäs
Kolonialwaren Grohhandiung

Hindenburgsfraße 63

Reiſeverkreker
oder Reisender für Halle und
Umgebung (eingeführte Tour)
stellt sofort ein

Otto C. Schmidt,
Kolonialwaren Großhandlung
Hindenburgstraße 63

K(ACcheumöädchenod. Frau

sofort gesucht.

Hotel Goldene Kugel

Kellnerlehrling
tür Osern 1941 gesucht.

Hotel Goldene Kugel
Riebeckplatz

lern-Kontorlstin
mit guter Handschrift, sichere
Rechnerin, möglichst Handels
schulbildung, zum sofortigen An
tritt gesucht. Desgleichen

kaufm. Lehrling
zum Antritt am 1. April 1941.
Eine umfangreiche und gründ-
liche Ausbildung im Bank- und
Warenverkehr mit landw. Pro-
dukten wird gewährleistet. Aus
führliche Angebote erbeten an

Ldl. Spar u. Darlehns-
kasse e. G.
Nauendorf (Saalkreis).

Tagesmädchen
sofort oder für Geschäfts-auch späteraushalt gesucht. t

ERICH HERZIG, Turmstr. 100.

Malerlehrling
zum 1. April 1941 stellt ein.

A. Dommeratzl v Am Kirchtor 29

frel sind sofort erfolgen.

geld vergätet.
wissenhaften Frauen und

c

Frauen und Rentner
finden Dauerbeschättigsung als Boten der Saale-
Zeitung in den frühen Nachmittagsstunden. Die
Einstellung kann, da einige gute Austragebezirke
mit lohnenden Einnahmen in folgenden Stadtteilen

Böllberg
Hindenburgstraſe Kliniken

Nähe Burg Giebichenstein
Königstrahe

Reilstraße
Jacobstrafe

Außer dem Botenlohn wird je nach Lage und
röße der Bezirke ein testes monatliches Wege

Persönliche Vorstellung von ge-

Saale- Zeitung
Vertriebsabtellung

Fernruf 274 31.

Interessenten erbittet die

Zimmer 5

Büroluil e
für Buchheltung, mit guter Hand

schrift und Schreibmeschine, auch

für halbe Tage, sofort oder spöster
gesucht.

Rich. Heinze KG.. Gr. Steinstr. 71

Bürobote
evtl. auch Rentner

für sofort gesucht.
Darm- u. Fleischwaren-lnäustrie Ab.

Reideburger Strahe z Zum
Schuhputz

in
Agrofierüuswahl

biete ich an:
Küchen-Büfetts
elfenbein und naturlasiert

Wohnzimmerschränke
Eiche, 140 cm breit

Auflegematratzen
Wäschetruhen

tochter, kinderlieb, Küchenuhren
nicht unter 16 J. mit elektrischem Antrieb
in Einfamilienhaus AufWunschreizaniung

u GrHalle (Saale)beipzſger Stre he
Eingang Kleiner Sandbero

11

Lande. Arhelter
der auch Schlepper führen muß
und dessen Frau landw. Arbeiten
verrichtet, gesucht.

E. Lichtenstein, Dornitz Aufwartung
ſucht Beſchäftigung

für od. Tag,
auch Büroreinigen.
Angebote M 485
MNZ, Mühlweg.

Pflichtjahr
ſtelle

ſuche ich für meine
Tochter, 142 J.,
zum 1. 4. 41 in ge

f Haushalt.
Zuſchriften K 8406
MNZ, Kleinſchmied.

Eine Verkäuferin
Ein Hausmädchen, welches im Geschäft
mit angelernt wird, und ein Oster-
mädchen mit guten Rechenkenninissen
gesucht. Witwe Helene Pfautsch, Waus-
leben am See.

Duverläsgige Nachtwachen

sucht das Diakonissen-
Krenkenhaus, Meldung
im Krankenhaus an den
Vormittegen bei

schwester Ellse, Mühlweg 7
Für Einfamilienhaus wird junges, solides n

lnzug
Mädchen kleine Figur, ver

zum 1. April gesucht. Vorzustellen ugrch Schiller
Halle (S.), Jägerplatz 14, oder Garten- ſtraße 8.
Stadt Nieileben, Blumenstr. 7, bei Fritz Kalbfell

ädch mantelunges a en elegante Sportform,
olid, für Haushalt mit Familienansehluß n s
zum 15. Februar oder 1. März gesucht. mantel verkauſt
Erich Zimmermann, Mansſelder Str. 22,oder Oli-Lichtspiele, Steinweg. „Ull, l.Forſterſtr. 2

Z KlavierWaschirau Tagesmädchen zu billigem Preis
tüchtiges, geſucht. verkäuflich. Salzer,

Jeden Dienstag u.Mittwoch geſucht. Oberſtleutnant Kurallee 2, I.
Wäſcherei Tradler, en mr n Damen

Torſtraße 21. ſchnürſchuhe
hohe, Größe 37/38,
Borxkalf, braun, zu
verkaufen. Stein
metz, Lafontaine

Hausburſche
Laufmädchen für ſofort geſucht

für ſofort geſucht. Bäckerei Horſtmann,

Wohnzimmer
preiswert

zu verkaufen
Möbel- Thomas

Halle, Mühlweg 25.

Handtaſche
neu, prima Leder,
zu verkauf. Hohen
zollernſtraße 11, J.

Koffer
grammophon

verkauft Vogelherd 4
Sonnabend ab 14Uhr

Küche
einfache, kleiner

Wäſcheſchrank,

Schreibſekretär, bil
lig. Beutel, Steg 7.

Winter
überzieher

68, ſchlank, zu
verkaufen. Frieſen
ſtraße 11, I, I.
Radioapparat

mit Lautſprecher,
Shrankgrammophon
m. Platten verkauft
Rud. Haym-Str. 20,
pt., r.

Frackanzug
Gehrockanzug, Cut,
kleine Figur, neu
wertig, Bilder
rahmen, verkäuflich.
Beyſchlagſtr. 2, I.

Wättdretier

und
uwepänwrener

Korb-Lühr
Untere LeipzigerStr.
Ecke Kl. Märkerſtr.

ſtraße 28.8 Henriettenſtraße 39.
Wäſcherei Tradler,

Torſtraße 21. Verheirateten
Geſchirrführer, de
ſen Frau mitarbei

PflichtjahrMaſerichrüng
gesucht. Malermeister Kurt Schwarz,
Jacobstraße 58.

Junger Hausdiener
für sofort gesucht.
Konditorei Wünsche, I. eipziger Str. 12

riausmädchen
Für Gutshaushalt wird zum I. April ein
ehrliches, zuverlässiges Hausmädchen
gesucht. Fr. H. Rackwite, Kockwit?

Post Kleprig (üder Halle)

cMia grä m
fabrikfrisch in kom

à binierten Glas-
Blech-Dosen

mädchen
zum 1. 4. 1941 ge
ſucht. Nicht unter
16 Jahre. Angebote
M 182 an MNZ,
Mühlweg.

Hausgehilfin
ältere, und unab
hängige Frau für
Einfamilienhaush.,
zwei Erwachſene,
drei Kinder, in
Dauerſtellung ge
ſucht. Hilfe ſteht
zur Verfügung. Zu
ſchriften K 8399 an
MRZ, Kleinſchmied.

tet, ſucht AlbertThieme, Landwir
Gütz bei Lan
über Halle S

Melker
verheiratet, gewiſ
ſenhaft, für 45 bis
50 Einheiten, da
von die Hälfte
Schweine, wird z.
15. April geſucht.

Angebote mit Zeug-
niſſen an Rittergut
Reibitz üb. Deligſeh

7

9

Mehr Milch, mehr Eier, hoch-
bewertete Kaninchen durch die
gewürzte futterkalkmischung
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Stadttheater
Heute, Sonnabend, Anfang 15 Uhr,

Ende 17,, Uhr
Ge ſchloſſene Vorſtellung
Zum 150. Geburkskag Franz Grillparzers

Jn neuer Jnſzenierung
Des Meeres und der

Liebe Wellen
Ein Trauerſpiel

Sonntag, Anfang 14, Ende 1614 Uhr
Beſchänkter Kartenverkauf.

Sidelio
Oper von Ludwig v. Beethoven.

Anfang 181/, Uhr. Ende 21 Uhr
Das Mädchen aus der gremde

Operette von Arno Vetterling

holle

III
I hafte Theater
Sonntag, Anfang 17, Ende 19/2 Uhr

Der Ekappenhaſe
Luſtſpiel von Karl Bunje.

Eintrittskarten im Vorverkauf an
der Kaſſe des Stadttheaters oder
eine Stunde vor Beginn der Vor

ſtellung im Thalia Theater.

Wochenspielplan des Stadttheaters

Mo., 10. Febr., 18.30--21.30 Uhr
„Die ſitzilianiſche Veſper.“

Di., 11. Febr., 18. 30--21.00 Uhr
220. Vorſt., Dienstag-Stammkarten
„Des Meeres und der Liebe Wellen.“

Mi., 12. Febr., 18.30—21.00 Uhr
„Fidelio.“

Do., 13. Febr., 18.30—21.00 Uhr
„„Geſchloſſene Vorſtellung.

Fr., 14. Febr., 18.30-21.00 Uhr
„Der Etappenhaſe.“

Sa., 15. Febr., 18.30-—21.00 Uhr
„Die Fledermaus.“

So., 16. Febr., 14.00-16.45 Uhr
„Die luſtige Witwe.“

So., 16. Febr., 18.30--21.00 Uhr
„Das Mädchen aus der Fremde.“
Verkauf für die Vorſtellungen Mon
tag bis Mittwoch ab Freitag und
für die Vorſtellungen bis Sonntag

ab Dienstag.

WotelPegtaurant

Stadt aGr. Sfelnsir. 73 gegenüb. d. Hauptpost

Vollstsndig
Neue

reno vier
Bewirfschaftunq

Täglich

Konzert
Heute spielt

Nagelle Welcher

e

Gaststätten

Lindenetr. 78, Haltestelle Linie 6

Heute keln TANZI
Sonntag ab 16 Uhr

X

Tanzabendh:

Die Geschichte einer
großen Liebe

Ein Rausch von Bewegung und
Tönen mit einer unvergleick-

lichen Besetzung:

Marte Harell, Albr. Schoenhals,
Lizzi Waldmüller

BenJamlno iel
Jugendliche micht zugelarsen!

Sonn u. Werkt.: 2.30, 5.00, 7.30
Vorverkauf täglich 11-12 Uhr.

z Spannunggeladen
von Anfang bis zum SchlußALABR'i

Ein großangelegter
Kriminalfiim

Die große Besetfzung:
Karl Martell, Paul Klinger,

Maria von Tasnedy,
Rolf Weih, Rudolf Platte,

Hilde Sess ak

Micht für Jugendüche!

Sonn u. Werkt. 2.30 5.00 7.30
Vorverkaut täglich 11—12 Uhr.

Ein großes müsſhatisches t

und fmisches Ereignis

Falstatf
in Wien

Ein lustiges Spiel um Eifer-
sucht und Liebe im alten Wien.

Mit

Gustl Wolf, Hans Nlelsen,
Paul Hörbiger, Wolf Al-
bach Refſy, Llzzl Holz

schuh, Gusfav Waldau
Es tanzt das Ballett des deutschen

Opernhauses Berlin.

Jugendliche zugelassen l
Sonn- und VWerkt, 2.30, 5, 7.30.

Vorverkauf täglicn 1I1 12 Uhr.

der große Erfolg

Thaobors

Z.

Helniſch George L Dagover
Horstf Caspar

Friedrich Schiller
Der Triumph eines Genes

Täglich 2.30 5.00 7.80 Uhr
ugendliche zugelassen.

Zarah Leander Willy Birge!
Das Herz der Könlein

Täglich 2.30 5.00 7.30 Um
Jugendliche nicht zugelassen.

Vorverkauf tägl. 11-12 u. nachm.
ab 3 Uhr an der Theaterkasse.

reißend und auf Tatsachen

Täglich 5.00 und 7.30 Uhr
Der gr. spannende Kriminalfilm der Terra

Falschmünzer
Kirsten Heiberg Rudolt Fernau
Herm. Spee mans Theodor Loos u. V. a,
Ein Kriminalfilm von heute, spannend, mit

Jugendliche nicht zugelassen!
aufgebaut

Sonntag nachmittag 2.30 Uhr
Große Jugendvorstellung

Kaclerargt D. &nugel.

Bauers Gasfstäfte
Zum Fidelen“, Rathausstrahe 3

Die anerkannt preiswerte, gute
Niiche von iraditionellermn Ruf

sowie qie blilicen Mittags- und Abend-

GSeorn besuchtes Famtiientoka

Gepflegte Slere, Weine
s dem Erzeugergebiet.

o

e

e

o

o

e

9

J

e

e

e
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Omnibus-Haltestfelle.

Jeden Sonnabend
und Sonn'ao

FRittee uns kg.Tann
bactytätte Rad ennhahn

Böllberger Weg 80/82
Sonntag ab 16 Uhr

T AN

Dur noch bis Montag, 245 u. 7. Uhr,
Sonntag 123, 2745 u. 7 Uhr

Neuaufführung des herrlichen
Utfa-Films

„rieißes Blut
Eine romantische Liebesgeschichte
aus dem schönen Ungarland mit:

Marika Rökk, Paul Kemp,
Hans Stüwe, Ursula Grabley.
Jugendliche haben Zutritt.

Vorverkauf sichert Platz.

Euxthaus Büschclorf
Haltestelle Linie 9.

Sonnabend ab 18 Uhr
Sonnteg ab 16 Uhr

RM
Vergessen Sie nicht den

re S s Es u
Morgen ab 15 Uhr im Gastf-
haus tove, Morl

Morgen, Sonntag

KONZERTnschmittag

anschließend

TANZ

Robert Franz-king b

Mittwoch
ab 19 Uhr

Sonnabend
ab 18 Uhr

Sonntag
ab 16 Unr

Einige
gebrauchte

Pianos
u Flügel

abzugeben

Gr. Olrichstr.Tanz

Akkoröeon
wieder eine große

Sendung
ersfklassiger Instrumente

angekommen
Walter Fiſcher

Steinweg 45 Ruf 332 26
Besuchen Sie mich recht bald

Montag bis Mittwoch 7 Uhr
m

Der Kampf einer Mutter um ihr Kind
Jugendliche keinen Zutritt

Morgen, Sonntag, ab 4 Uhr

Wer Feunereangel
/22 Uhr Für die Jugend ab 14 Jahre

er Königstiger

crsererct

Gardinen
werden tadellos gewaschen
und gespannt in den be-

kannten Läden der
Vereinigten

Färbereienu. Wäscherelen

mit diesem Zeichen

Läden in allen Stadtteilen

Heute bis Montag
Paul Dahlke Hilde Weißner

Viktoria v. Ballasko

ſauſoeſue
in dem spannenden Ufa-Kriminalſilm

Kennwort: Machin
Mitreißendes Tempo,

Alte Schalipiatten kautt
cS SteinLeipziger Straße 93, neben Kaffee Zorn

erregende Situationen.
Anfang täglich 5 und 7 Uhr.

Für Jugendliche verboten.
Sonntag 1 und 3 Uhr

Brlefmarkensammlung u kaufen es
E. Wroblinski, Große sStemstraße 8.

Iugendvorstellung.

öasthot Horn, Dwinchön

3 Minuſen von Station Dieskau

Jeden Sonntag ab 16 Uhr

T Z.

gebrauchten,
Damenſchreibtiſch, z.
kauf. geſucht. Preis
angebote an Geſch.
der
röblingen a. See.

Federbett

Schreibtiſch
auch

Schreib
maſchine

gebraucht, zu leihen
oder kaufen geſucht.

Zuſchriften R 5236
MNZ, Riebeckplatz.

MNZ, Ober

Schreibmaſchine

Nähmaſchinegeſucht. Kleinanzeigen

hHefraten

Handwerker

blond, ſucht Mädel
in Gegend Eisleben
oder Teutſchenthal
zwecks ſpäterer Hei
rat kennenzulernen.

Zuſchriften R 5238
MNZ, Riebeckplatz.

berſchiedenes

Froiswertundgu
kauten Sie sämtliche

ä

und Strumpfwaren
in dem ersten

spezialgeschäf
Schnee harht.

Gr. Steinstraße 84.
Gegr. 1838.

Dringende
Bitte. Wo ſteht
Schreibmaſchine un
benutzt Neueres
Modell, auch Reiſe
ſchreibmaſchine. An
gebote R 5237 an
MNZ, Riebeckplatz.

Hansskiſholen

Klein Transporie
Ruf 29921a. Stropp,

in die „MNZ“ Otto-Küfner-Straße 3

Blaue Elldoten

nung
Zimmer.
M 483 an MNZ,

Mühlweg.

berufstätig,
1

mer in gut. Hauſe.
Zuſchriften K

Ehepaar
junges, ſucht Woh

Suche
für meine 12jährige

oder leere Tochter, welche die
Angebote HeleneLangeSchule

beſucht, zum 15. 2.
1941 liebevolle Pen
ſion. Angebote unt.

Dame L 1269 MNZ, Halle.
u

bis 2 leere Zim Ehepaar
ſucht 15-2 ſehr gut
möblierte Zimmer
mit Küche
herd evtl.
den) im Süden od.
Zentrum der Stadt.
Gefl. Angebote unt.
K 8373 MNZ, Klein
ſchmieden.

8387
N8Z, Kleinſchmied.

Wohnung
Zimmer, Nähe

Schkopau, bis ſpä
teſtens 15. März
geſucht. Erich
Renger, Eisleben,
Spangenbergſtr. 75.

(Koch
vorhan

auch Geſü

Suche
in Halle 2- bis 3-Zimmer-Wohnung.

Biete
2 Zimmer, Küche, 25, RM., in
Forst (Lausitz) zum Tausch an.
Angebote unter S 1275 an die MNZ,
Haſie (S.).

Wohnungstauſch Permletungen
Biete an: 4 Zimm.
Wohnung, Bad, 2
Balk., 3. Stock, 70 Zimmer
RM. Paulusviertel. möbliert, für Herrn
Suche ähnliche Woh frei. Goebenſtraße
nung, evtl. drei 21, I, r.
Hin Wiſch t
2. Stock. Zuſchrift.K 8398 MNZ, Klein Kleinanzeigen

ſchmieden. in die MN3

3 Zimmer
Wohnung, 4. Stock,
an kinderreiche Fa
milie oder entſpr.
Tauſchpartner Nähe
Steintor 1. 4. zu
vermieten. Angeb.
M 489 an MNZ,
Mühlweg.

berpachtungen

Einfamilien

Rutomarht

Dersonenwaten

nicht vor Baujahr
1937, in gutem Zu
ſtand oder fabrik-
neu, unbereift, von
Privat gegen Kaſſe
ſofort zu kaufen ge
ſucht. Zuſchriften
O 1272 MNZ, Halle.

Wichtig wie das ABC. M
kauft Sportartike! nur bei Schnmee

froft durch Freude

Verconstfoeltfunqe r
Wunſchkonzert für das KWHW. Am 9. Februar 1941,

34 Jahre, 1,80 gr.

Jn den nächſten
gemeinſchaften:
Rechtſchreibung und

Gebühr RM.

Satzlehre und
Gebühr
von 18.30 bis

den. Gebühr
nerstag, von

Aufſtieg im Berufe.

Dienſtſtelle

Dauer je 150

Kurzſchrift, Stufe I:

ſtunden ſtattfinden.

Techniſches Rechnen?
RM. 15,50. Uebungsabend Dienstag, von 18.0
bis 21.30 Uhr.

Rechenſchieber und Tabellenrechnen: Dauer 24 Stun

ſeerzſehunge wert

ſe- sagt

Arbeitskameraden der kaufmänniſchen und techniſchen
Berufe!

„Jeder macht mit jeder kommt vorwärts!“
Tagen beginnen folgende Lehr

Sprachlehre: Dauer 18 Stunden
6,50. Uebungsabend, Donners

tag, von 18.30 bis 20.30 Uhr.
en Dauer 18 Stunden.

M. 6,50. Uebungsabend
20.30 Uhr.

Dauer 48 Stunden.

Montag,

Gebühr

RM. 7,50. Uebungsabend Don
18.30 bis 21.30 Uhr.

Werkſtoffkunde: Dauer 48 Stunden. Gebühr RM. 15.50
h. abend Dienstag, von 18.30 bis 21.30

r

Unſere Berufslaufbahnberatung zeigt und ebnet
jedem Arbeitskameraden den richtigen Weg zu ſeinem

Auswärtige Teilnehmer erhalten
Fahrpreisermäßigung bei der Reichsbahn.

Auskunft, Beratung und Anmeldung in der obigen

An alle Volksgenoſſen!

Infolge ſtarken Andranges zu den AbendLehr
gemeinſchaften und der dadurch entſtehenden Gefahren
der Verdunkelung, ſieht ſich das Berufserziehungs
werk veranlaßt, auch am Tage folgende Lehrgemein
ſchaften für die kaufmänniſchen Berufe durchzuführen:

Kaufmänniſcher Grundlehrgang, Stufe l. II und III
Stunden, Gebühr RM. 50,50.

Für Anfänger. Dauer 36 Stun
den, Gebühr RM. 8,50.

Maſchinenſchreiben, Stufe n Anfänger. Dauer
36 Stunden, Gebühr RM. 12,50.

Dieſe Lehrgemeinſchaften werden an allen Werk
tagen in den Vormittag und frühen Nachmittag

Aus wärtige Teilnehmer erhalten

kleineres, in Delitzſch

zu verpacht. Tauſch
wohnung Halle er

9forderlich. Zuſchr. r eien 37 S
R 5239 MNZ, Rie ſtand, mit Leder
beckplatz.

Unterricht

Nedricheg 52

haus
Uter-

E. -Cabmiolet

polſterung, an Pri
vat gegen Kaſſe zu
verkaufen. Zuſchrif
ten unter Qu 1274MNZ, Halle S.

dert Satzfehler

wir laufend
Für unsere Gefolgschaffs mitglieder suchen

Wohwungen jeder Größe

Angebote unter Kennworft „DA“ erbefen an

Siebel-Fluozeuowerke G. m. b. H.
Halle- Saale 2.

3

Prospekte anfordern.
kunft jederzeit.
lich zwischen 11 und 12 Uhr.

lodepie)schule der Stadt Halle

Beginn des Sommer-Semesters 1941 am
sonnabend, d. 15. März 1941, um 7 Uhr
A) hachschule für Werkstofftechnik

aische Anſragen durch 273 81, App. 588.

Moersoburger Strahe 32

Ausleseprüfung zum Eintritt in das
l. Semester am Donnersta, dem27. Februar 1941, um 8 Vor in
Zimmer 205,
Anmeldungen, auch zum Vorsemester,
im Sommer-Semester 1941, sind um
gehend vorzunehmen.
echnologische Lehranstalt (Abend
schule).
Aufnahme und Beratungsabend am
Montag, dem 17. März 1941, von I
bis 20 Uhr.

Schriftliche Aus
Mündliche Auskuntt täg

Teleſo

in den bekannten Vorverkaufsſtellen erhältlich.

Moritzburg.

10.30 Uhr, Stadtſchützen haus. Karten zum Preiſe von
1, 1,50 und 2 RM. in unſerer Kartenverkaufsſtelle I, undt ſsf Auskunft,

Gaſtſpiel der Weſtmark-Puppenſpiele, am Montag, dem
10. Februar 1941, 14.30 und 16.30 Uhr im Haus an der

Karten für Schüler 0,35 und 0,50 RM., Er-

Fahrpreisermäßigung bei der Reichsbahn.
Beratung und Anmeldung

obigen Dienſtſtelle.
in der

wachſene 0,60 und 0,80 RM. in der Kartenverkaufsſtelle I,
Gr. Ulrichſtr. 26, ſowie in den bekannten Vorverkaufsſtellen
erhältlich.

Feſtliches Konzert der Wiener Philharmoniker unter Lei
tung von Hans Knappertsbuſch am 18. Februar 1941, im
Stadtſchützenhaus iſt ausverkauft!

Ka -Sommier-GragppenmerLe Deutliche Unſere nächſte Tauſch Zuſammenkunft findet am Sonn
r Schrift hi tag, dem 9. Februar 1941, 9 Uhr, im Gildenhaus

Eenge S verhin- St. Nikolaus ſtatt. Allen Briefmarken, Münzen und
Plakettenſammlern iſt hier reichlich Gelegenheit zum Tauſch
geboten.
mitzubringen

Es wird gebeten, bekannte Sammlerkameraden

Volks

e

Ortsgruppe Ammendorf
„Froher Nachmittag für unſere Kinder“, Sonntag, den
9 Februar 1941, 3 Uhr, „Goldener Adler“.
bekannten Weſtmark-Puppenſpiele.
Preiſe von 0,30, 0,50 und 6,75 RM.
Vorverkaufsſtellen.

„„Welttierwelt der deutſchen Heimat.“
gibt in feinem Filmvortrag am 12. Februar 1941, im Haus
an der Moritzburg, eine Geſamtſchau der woch in Deutſch
land freilebenden Tiere.
Preiſe von 0,60 und 1 RM.
Gr. Ulrichſtraße 26, erhältlich.

I Kraft dung Freude
e

Beginn 19.30 Uhr.
in der Kartenverkaufsſtelle I,

Eintrittskarten zum

Paul Eipper

Karten zum

Gaſtſpel der

in den bekannten

Laurentius:

10 u. 16.30. B. f.

verein
Leipzig: „Sophokles“.
Gäſte willkommen.

Brüderhaus

towski, 16 Thiede;

Martin; Chriſtus

10 Herzog; Heiland:

Freunde des Gymnaſiums.
Hörſaal 16 der Univerſität, Prof. Dr. Schadewaldt,

u. L. Frauen: 10 Schellbach;

snäch richten
Montag, 10. Febr., 19 Uhr,

Anmeldungen am Saaleingangs.

für Sonntag, den 9. Februar 1941.
Kirchliche Kollekte: Für das Knaben Rettungs und

in Neinſtedt am Harz.
Ulrich:

Moritz: 10 Moebius;
10 Lun

Bartholo
mäus: 10 Devaranne, 16 Brachmann; Briccius: 19

10 Miſſionar; DiemitzStrachotta; Dom: (Ref. Gem.): 10 Müller, 16 Lang,
Georgen: 10 Müller, 17 Hellmannn; Geſundbrunnen

10 Schulze; Johannes: 10 Bur
dach, 15 Mantey; Lauchſtädter Str. 28: 10 Manteh

10 Holſten, leßLuther: 10 Hoppe; Magdalenenkapelle: 10 Heinzen
mann; Paulus: 10 Gemuſeus (Gem.Haus); Petrus.
10 Peuckert; Wörmlitz: 9 Schmidtsdorf; Altersheim.
10 Finck; Diakoniſſenhaus: 10 Johannſen; Kliniken;
10 Pflaumer; P.R.-Stift: 10 Nagel.

Evang. Freikirchen: Baptiſten, L. WuchererStr. 89
ß E. Jebenauer Str. 1: 10 u. 18

I Methodiſten, r. neben Waiſenhausgpotheke: 10 Uhr

16 Bühring, Scholten;



e

e II

e

g, Februar 1941

Glandern zu Fünfen

Aufn.: MNgZevBilderdienſt (Schulze)
Ein lustiger Rutsch auf der Glander

9ker- und Pfingſtferien 1941
Die Oſterferien ſetzt der Regierungs

präſident einheitlich auf die Zeit vom Mitt-
woch, 9. April (letzter Schultag), bis Don
nerstag, 17. April (erſter Schultag), feſt.
Schüler und Schülerinnen, die in das Be
rufsleben übergehen, ſind am Sonnabend,
29. März, zu entlaſſen. Zu Pfingſten
wird der Unterricht vom 31. Mai bis 3. Juni
einſchließlich ausgeſetzt.

Beſchädigte Renkenbankſcheine

Zu einer nachhaltigen Reinigung des
Barverkehrs von nicht mehr umlauf
fähigen Scheinen, insbeſondere von
Rentenbankſcheinen zu 5, 2 und 1 RM. iſt
es dringend erforderlich, daß dieſe Abſchnitte
nach einer gewiſſen Umlaufszeit über die
Kaſſen der Geldinſtitute und der Poſt wieder
P Reichsbank zurückſtrömen. Nach Mög-
ichkeit ſollte deshalb jeder einzelne aus
hygieniſchen und äſthetiſchen Gründen von
der Weitergabe beſchädigter oder beſchmutz
ter Rentenbankſcheine abſehen.

Pon unſerer Aniverſilät

Durch Urkunde vom 283. Januar iſt
Dr. med. habil. Georg Tartler zumDozenten ernannt worden. Gleichzeitig hat
ihm der Reichsminiſter für Wiſſenſchaft, Er
ſehung und Volksbildung die Lehrbefugnis
für Hygiene und Bakteriologie in der Medi-
niſchen Fakultät der Martin-Luther- Uni
verſität Halle- Wittenberg verliehen.
Perſonglnachrichten von der Regierung

Ernannt wurden: der außerplanmäßige
Regierungsinſpektor Franz Köhler zum
Regierungsinſpektor, der außerplanmäßige
Regierungsinſpektor Walter Jörk. z. Z.
im Wehrdienſt, zum Regierungsinſpektor.
Verſetzt wurden: Regierungs und Land
wirtſchaftsrat Humbert an die Regie
rung in Hohenſalza. Uebernvmmen wur
den: Endgültig zur Verwaltung der Charité
in Berlin der außerplanmäßige Regierungs
inſpektor Paul Nagler unter Ernennung
zum Verwaltungsinſpektor.

Höhere ſchulen mit Heimen

dz. Häufige Verſetzungen oder der Tod
der Väter im Kriege haben bei Kindern
von Soldaten und Beamten der Wehrmacht
ſowie in ähnlichen Fällen zu einer Gefähr
dung der ſchuliſchen Ausbildung und Er
ziehung geführt, ſoweit die höhere Schule
beſucht wird. Das Bedürfnis, ſolchen Kin
dern in Jnternatsſchulen eine ungeſtörte
Erziehung und Ausbildung zuteil werden
zu laſſen, macht ſich daher in zunehmendem
aße geltend. Das Reichserziehungs

miniſterium beabſichtigt, bereits im Laufe
ieſes Jahres mehrere höhere Schulen mit
eimen, in denen je bis zu 250 Kinder untergebracht werden können, ins Leben zu

zufen. Ein Teil dieſer Anſtalten ſoll nach
dem Lehrplan der deutſchen Oberſchule, ein
anderer nach dem des Humaniſtiſchen

ymnaſiums unterrichten.

Städtiſche Müllabfuhr. Der Oberbürger
meiſter veröffentlicht in der heutigen Aus
e die Satzung der Stadt Halle über den
luſchluß der Grundſtücke an die Städtiſche

Müllabfuhr.

ſt Sprechſtunden in der Mütterberatungs
en Das Geſundheitsamt der Stadt Halle
i ffentlicht heute eine Bekanntmachung

er die Umlegung von Sprechſtunden in
n Mütterberatungsſtelle für Sänglinge
nd Kleinkinder, Gr. Berlin 11.

Die Gauſtadt alle
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Erhalte deine Geſundheit Bewahre dein Gut
„mnz“ Beſuch auf der Reichsarbeitsgemeinſchaft 5chadenverhütung Dienſſſtelle Halle Merſeburg

Muß die Waſſerleitung im Winter ein
frieren? Muß beim Auſtauen ein Brand
entſtehen? Muß jeden Tag ein ſchwerer
Verkehrs und Betriebsunfall paſſieren?
Muß eine Scheune mit Vorräten abbrennen
oder ſonſt ein Brand entſtehen? Das muß
nicht ſein, erklärte uns der Leiter der
Reichsarbeits gemeinſchaft Schadenverhütung
für unſeren Gau Halle-Merſeburg, Stadtrat
Pg. Brand. Das muß nicht ſein, weil,
wie einwandfrei nachgewieſen worden iſt,
75--80 v. H. aller ſolcher Schäden auf Fahr
läſſigkeit, Leichtſinn und Unvorſichtigkeit der
Menſchen beruhen. Dieſen im Menſchen be
gründeten, aber vermeidbaren Schäden gilt
der Kampf der Schadenverhütung.

Organiſatoriſch iſt in allen deutſchen
Gauen eine Dienſtſtelle Reichsarbeitsge
meinſchaft Schadenverhütung errichtet wor
den. Sie arbeitet zuſammen mit allen Be
hörden, Organiſationen und Verbänden, und
in allen Kreiſen und Ortsgruppen iſt ein
ehrenamtlicher Sachbearbeiter tätig. Die
Schadenverhütung, ſo fuhr Pg. Brand fort,
iſt vor allem eine Erziehungsfrage.
Durch Wort und Schrift, Lichtbilder und
Filme ſuchen wir die Menſchen zu einer
anderen Einſtellung gegenüber den Gefah
ren, Krankheiten uns Materialverluſten zu
bringen. Den Grundſatz des National-
ſoziglismus, „Gemeinnutz geht vor Eigen-
nutz“, gilt es auch hier in die Herzen hin
einzuhämmern. Es iſt praktiſcher National-
ſozialismus, wenn wir im Alltagsleben
immer wieder auch auf dem Gebiet der
Schadenverhütung hinweiſen auf die Unter
ordnung des einzelnen unter die Notwen
digkeiten der Volksgeſundheit und Volks
wirtſchaft, alſo der Volksgemein
ſchaft. Wir erziehen damit bewußt zum
Pflichtgefühl und zur Diſziplin. Das ge
ſchieht durch Plakate, die überall auf Gefah
ren aufmerkſam machen, durch Schriften in
ernſter und erzählender Form, ja auch in
prägnanten Verſen, ſowie durch Vorträge
vor Politiſchen Leitern, vor Gliederungen
der Partei, in Betrieben und in Vereinen.

Jmmer wieder prägen wir die Worte ein:
Erhalte deine Geſundheit! Bewahre dein
Gut! Schadenverhütung iſt Pflicht!

Es iſt unmöglich, in einem Artikel alle
Gefahrenquellen irgendwie erſchöpfend zu
behandeln. Wir greifen deshalb von den
gerade jetzt vorkommenden Gefahren die
folgenden heraus: Froſtgefährdete
Waſſerleitungen frieren ein, wennſie nicht abgedeckt oder mit Stroh bzw. Lap
pen umhüllt werden. Da vorbeugen beſſer
als heilen iſt, iſt es notwendig, daß nachts
gefährdete Waſſerleitungen abgeſtellt wer
den. Das Einfrieren erfolgt auch am Tage,
wenn aus undichten Türen oder zerſchlage
nen Fenſterſcheiben die kalte Luft eindringt.
Darum abſtellen dieſer Mängel, ehe der
Schaden auftritt. Jſt die Waſſerleitung ein

Die Großfeſte der Hitler-Jugend 1941
Die Reichsfugendführung hat die Ver

anſtaltungsfolge für den freiwilligen Lei
ſtungs- und Wettkampfſport der deutſchen
Jungen und Mädel für dieſes Jahr zuſam
mengeſtellt. Sie beweiſt dadurch daß ſie die
leibeserzieheriſche Arbeit unbeachtet aller
Schwierigkeiten im vollen Umfange und auf
der ganzen Linie fortſetzen wird. Der erſte
Höhepunkt wird bereits in den Winter
kampfſpielen der HJ., den Deutſchen Jgugendmeiſterſchaften im Ski
und im Eislauf an den Tagen vom 23. Fe
bruar bis 2. März in Garmiſch-Parten
kirchen erreicht. Die Teilnahme ausländi-
ſcher Jugendmannſchaften an den Titel
kämpfen und an einem Eishockeyturnier
geben den Spielen eine herausragende poli
tiſche Bedeutung.

Das zweite große Ereignis ſind dann die
Hallenkampfſpiele der H. vom 1. bis
6. April in Stuttgart, wo die deutſchen
Jugendmeiſterſchaften im Geräteturnen,
Boxen, Ringen, Gewichtheben, Judo und im
Saalſport entſchieden werden. Die Aus
ſcheidung hierfür haben mit den Meiſterſchaf
ten in den Gebieten ſchon eingeſetzt. Jm
Rahmen dieſer Hallenkampfſpiele findet zu

gleich in Stuttgart ein Reichsprüfungs
ſchwimmen der HJ. ſtatt.

Für den 24. und 25. Mai iſt der Groß e
Appell des Reichsſportwettka im pe
fes zu dem der Führer allfährlich die ge
ſamte Jugend aufruft, feſtgeſetzt worden.
Ueber die Ausſcheidungen am 7. und 8. Juni
in den Gefolgſchaften, Fähnlein und Grup-
pen, bis zu den Gebiets- und Obergau-
meiſterſchaften in der Zeit vom 12. Juli bis
10. Auguſt geht es in den Sommerkampf-
ſpielen der H. und den Jnugendmeiſter
ſchaften in der Leichtathletik, im Schwimmen,
Fußball, Handball, Hockey, Tennis, Rad
fahren, Schießen und Rollſport entgegen.

Vorausſichtlich wird das große Leiſtungs
feſt der deutſchen Jugend vom 25. bis
31. Auguſt in Wien gefeiert. Das letzte
Kernſtück der vier großen Kampfſpiele der
HJ. ſind dann vom 16. bis 21. September die
Waſſerkampfſpiele mit den Jugend-
meiſterſchaften im Rudern, Kanufahren und
Segeln, vorausſichtlich in Berlin
Grünau. Daneben wird noch vom 25.
bis 27. Juli der Reichsſeeſportwettkampf und
der Modellbauwettbewerb der Marine-HJ.
und vom 1. bis 5. Auguſt der Reichswett
kampf der Motor H. in Goslar ab
gewickelt.

NMarkkbericht der Landesbauernſchaft
Der Mehlmarkt nahm bei ausgegli-

chener Verſorgungslage einen ſtetigen
Verlauf.

Die Auftriebe zu den Schlachtvieh-
wärkten entſprachen durchweg den Erforder
niſſen des Rationierungsbedarfes.

In der neuen Zuteilungsperiode kommen
die reſtlichen Beſtände an Butterſchmalz zur
Verteilung. Es iſt mit der Möglichkeit zu
rechnen, daß nicht an allen Plätzen aus
reichende Mengen Butterſchmalz vorhanden
ſind. Wo die zur Befriedigung des Ver
braucherbedarfes vorhandenen Butter
ſchmalzvorräte nicht ausreichen, haben die
Verteiler an Stelle von 100 Gramm Butter
ſchmalz 125 Gramm Margarine auszugeben.
Die Verteiler ſind jedoch nicht berechtigt,
Margarine auf den Einzelabſchnitt über
Butterſchmalz abzugeben, ſolange ſie über
Butterſchmalz verfügen.

Bei Aepfeln blieb die Verſorgung im
Rahmen der vorgeſehenen Möglichkeiten
einigermaßen ausgeglichen. Die Vertei-
lung von Apfelſinen und Mandarinen
wird in kontrollierter Abgabe reibungslos
durchgeführt. Während die Zufuhren aus
Spanien lediglich ihren vorgeſehenen
Stand hielten, erhöhten ſich die Eingänge
genannter Erzeugniſſe aus Jtalien. Zitro
nen waren ausreichend vorhanden.

Für den Gemüſemarkt ſtanden wie
derum einige Eingänge in Kopfkohl aus
Holland und Holſtein zur Verfügung. Aus
italieniſcher Erzeugung kamen einige Wag
gons Blumenkohl und Endivien hinzu, die
aber mengenmäßig nicht allzu bedeutend
waren. Vielfach ſtanden Wurzelgemüſe zur
Verfügung, von denen ſich bei den einheimi
ſchen Erzeugern noch einige Beſtände befin
den. Auch Schwarzwurzeln- holländiſcher
Herkunft waren verſchiedentlich zu haben.

Führerinnen im RAD.
dz. Mit Rückſicht auf den erhöhten Be

darf des weiblichen Arbeitsdienſtes an
Führerinnen und die in der Führerinnen
laufbahn den jungen Mädchen gegebenen
Aufſtiegsmöglichkeiten hat der Reichs
arbeitsminiſter für den Arbeitseinſatz eine
Regelung getroffen. Bei Einberufung zur
Erfüllung der Arbeitsdienſtpflicht endet ein
bisheriges Arbeitsverhältnis der einberufe
nen Mädchen. Das gilt auch, wenn Mäd-
chen, die der Arbeitsdienſtpflicht unter
liegen, freiwillig in den Arbeitsdienſt ein
treten. Jn beiden Fällen bedarf es keiner
Kündigung. Jedoch können Arbeitsbuch
inhaberinnen als Freiwillige nur eingeſtellt

werden, wenn das Arbeitsamt beſcheinigt,
daß Bedenken nicht beſtehen. Einer ſolchen
Unbedenklichkeitsbeſcheinigung
bedarf es aber nicht für Mädchen, die
Führerinnen werden wollen und ſich zu
einer Dienſtzeit von mindeſtens eitem Jahr
verpflichten. Mäöchen, die nicht mehr
arbeitsdienſtpflichtig ſind, können, wenn ſie
gls Bewerberinnen für die Führerinnen
laufbahn in den Arbeitsdienſt eintreten
wollen, ihr bisheriges Arbeitsverhältnis
nur nach den Beſtimmungen über die Be
ſchränkung des Arbeitsplatzwechſels löſen.
Die Arbeitsämter werden erſucht, Anträgen
von Bewerberinnen auf Zuſtimmung zur
Löſung des Arbeitsverhältniſſes grund-
ſätzlich zu ent ſprechen.

gefroren, hole. man den Fachmann. Der
Laie iſt unter Umſtänden unvorſichtig bei
der Verwendung von Lötlampe oder Koks
korb und achtet nicht darauf, daß dabei der
Mauerputz zum Glühen kommt und ſchließ

Aus dem Schadenverhütungs Sildkalender 1941

Ein Eiszapfen zum Nachdenken

lich brennbare Gegenſtände wie Balken er
faßt. Bei Vorſicht iſt Schaden zu verhüten.

Daneben läuft noch immer die Aktion:
Schützt die Ernte! Durch leichtſinni-
ges Umgehen mit Feuer, durch vernach
läſſigte elektriſche Anlagen und durch fahr-
läſſiges Außerachtlaſſen ſelbſtverſtändlicher
Sicherheitsmaßnahmen können die vorhan
denen Vorräte vernichtet werden und unter
Umſtänden auch noch Menſchen Schaden er
leiden. Iſt das nötig?

Es gibt Hunderte von Fällen auf dem
Gebiete der Schadenverhütung, betont Pg.
Brand und weiſt dabei auf den allfährlich
erſcheinenden Schadenverhütungs-
Bildkalender hin, der in einprägſamen
Bildern und Worten auf die vielen Gefah
ren aufmerkſam macht. Durch Vorſicht, Um

ſicht und Gewiſſenhaftigkeit läßt ſich die Ge
fahr für Geſundheit und Material ver
hindern.

Eine beſondere Aktion „Schus dem
Neuling“ führt der Reichsverband der ge
werblichen Berufsgenoſſenſchaft augenblick-
lich durch. Er wendet ſich an die während
der Kriegszeit als Neulinge beſchäftigten
Arbeitskräfte, d. ſ. An bzw. Ungelernte,
Lehrlinge, männliche und weibliche Erſatz
kräfte. Die herausgegebene, lehrreich bebil
derte und leicht faßliche Schrift geht jeden
an, der die deutſche Rüſtungs- und Erzeu
gungsſchlacht mitmacht. Sie appelliert ſo
wohl an den Neuling als auch an den er
fahrenen Soldaten der Arbeit, durch Unter
richtung über die Gefahren am Arbeitsplatz,
Aufklärung über die Schutzvorrichtungen
und Beachtung der Unfallverhütungsvor-
ſchriften zur Vermeidung von Schadens-
fällen beizutragen.

Mögen auch dieſe Zeilen das Gewiſſen
ſchärfen, gerade jetzt im Kriege nicht durch
Leichtſinn, Gedankenloſigkeit und Nach
Läſſigkeit Geſundheit und Material zu ge
fährden. Wir helfen auch dadurch mit zum
endgültigen Sieg! E. G.
Hpendet Bücher für die Wehrwmacht!

nsg. Wieder ergeht an alle Volksgenoſſen
des Gaues Halle- Merſeburg die Bitte, noch
einmal die Beſtände des Bücherſchrankes
zu prüfen. Die Partei ruft zu einer zweiten
Buchſammlung für die Wehrmacht auf.
Gebt Bücher, die den Soldaten Freude
machen. Gebt nur wirklich gute Bücher,
die euch ſelbſt Freude gemacht haben! Legt
dieſe Bücher vorher zurecht, damit ſie dem
Blockleiter, der zu euch kommen wird, ſofort
ausgehändigt werden können. Helft mit,
daß auch dieſe Buchſammlung ein großer
Erfolg wird. Unſere Soldaten werden es
euch danken.

Alle Ortsgruppen der NSDAP. des
Gaues Halle- Merſeburg ſowie ſämtliche
Block- und Zellenleiter nehmen jede Buch
ſpende dankbar entgegen.

Preiſe für Fahrrad Schlußlichter

Die bisher berechneten Preiſe für Fahr
radſchlußlichter (rote Rücklichter) ſind viel
fach mit den Beſtimmungen über die Preis
bildung im Kriege nicht in Einklang zu
bringen. Der Reichskommiſſar für die
Preisbildung hat daher für Fahrradrück-
lichter einſchl. Glühlampe und Kabel einen
Verbraucherhöchſtpreis von 1,65 RM. feſtge
ſetzt. Der Preis für die Montage des Rück
lichts darf 0,30 RM. beim Herrenfahrrad
und 0,50 RM. beim Damenfahrrad nicht
überſchreiten.

Verdunkelung. Von Sonnabend
17.59 Uhr bis Sonntag 8.30 Uhr. Mond-
aufgang Sonnabend 14.28 Uhr, Mond unter
gang Sonntag 5.31 Uhr.
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Rnmäniſcher Bokaniker
vor der Leopolding

In einer Vortragsſitzung der Deutſchen
Akademie der Naturforſcher berichtete geſtern
im Hörſaal des Tierzuchtinſtituts der Uni
verſität Prof. Dr. Bor za (Timiſoara), ein
rumäniſcher Botaniker von großem Ruf,
über die Fortſchritte der botaniſchen
Forſchung und des Naturſchutzes ſeines
Landes. In ſeinem ſyſtematiſch klar auf
gebauten Vortrag wies der vom Präſidenten
der Akademie Geh.«Rat Prof. Dr. Ab der
halden begrüßte Gelehrte auf die ſtarken
wiſſenſchaftlichen Bande hin, die die rumä
niſche Pflanzenbiographie mit der Leopol
ding verknüpfen; er gab ſodann einen vor
trefflichen Einblick in die reiche Faunga
Rumäniens, deren Erforſchung in ſtarkem
Maße von Deutſchen ausging, die ſich nun
ſchon 300 Jahre lang mit Intereſſe um ſie
gekümmert haben. In Fortführung der
botaniſchen Arbeit durch rumäniſche Wiſſen
ſchaftler, deren Arbeit Prof. Dr. Troll
(Halle) als Sprecher der Botaniſchen Ver
einigung Mitteldeutſchlands als beiſpielhaft
rühmte, ſei in der Univerſität Klauſenburg
ein wahres botaniſches Archiv aufgebaut
worden.

Prof. Dr. Borza teilte im Rahmenſeiner alles Wichtige der rumäniſchen
Naturbeſchaffenheit berückſichtigenden Dar
legungen u. a. die mit bedeutſamen Ergeb
niſſen belohnte Durchforſchung der öſtlichen
Steppenflora während der letzten 22 Jahre
mit, ferner die Anlage eines National-
parkes in den Südkarpäthen als wichtigſtes
Reſervat unter weiteren 41 Naturſchutz
gebieten. Aufſchlußreiche Lichtbilder unter
ſtützten den Vortrag recht ſinnfällig, und
herzlicher Beifall war der Dank der Ver
ſammlung, den Prof. Dr. Abderhalden unter
dem beſonderen Hinweis auf die völker-
verſtändigende Brücke der Wiſſenſchaft in
ehrende Worte faßte. wh.

Muſikaliſcher Funk- Abend
Am Freitagabend verſammelte ſich eine große

Schar von Rundfunkfreunden um die Kapelle
Kermbach, die unter Leitung von Otto Kerm
b ach den Stadtſchützenhausſaal mit leicht beſchwing
ten Melodien aus Operetten und aus der Tanzlite
ratur erfüllte. Froh erkannten die Rundfunkhörer
die flüſſige Grazie, den zarten Kammerton, den ihnen
ihr Lautſprecher ſo oft vermittelt hat, ſie erlebten
voll Neugier mit, wie beiſpielsweiſe in der „Vogel
händler“ Folge mancher hübſche Effekt zuſtande
kommt, und ſie ließen ſich auf ſanften Flügeln
heben in die Welt Rixners, Millbckers, Linckes,
Niels, und in das Reich Otto Kermbachs, der ein
geſchickter Bearbeiter und Zuſammenſteller iſt und
mit ſicherem Gefühl für das, was anſpricht und ſich
in Ohr und Herz ſchmeichelt, zu dirigieren verſteht,
D Der bekannte RundfunkTenor Paul Wittig
hauſen ſang mit warmer, geſchmackvoller Ton
färbung manchen Lieblingsſchlager und Curt Hen
nig, Anſager und Parodiſt, war gut aufgelegt
und mit mancher ſaftigen Pointe ausgexüſtet. Ein
beifallfreudiges Publikum kam auf ſeine Koſten.

ixr.Vergütung für Bereilſchaftsdienſt
dz. Ein Exlaß des Reichsluftfahrtminiſte

riums und Oberbefehlshabers der Luftwaffe
ſtellt feſt: Ein Bereitſchaftsdienſt aus Luft
ſchutzgründen kann nur von einem zur
Luftſchutzdienſtpflicht herangezogenen Ge
folgſchaftsmitglied verlangt werden. Die
Jnanſpruchnahme eines anderen Gefolg
ſchaftsmitgliedes zu einem Bereitſchafts
dienſt im Luſtſchutz entbehrt der Rechts
grundlage. Sie hat daher zu unterbleiben.
Danach iſt es ſelbſtverſtändlich, daß allen
zum Bereitſchaftsdienſt im Luftſchutz einge
ſetzten Gefolgſchaftsmitgliedern auch die in
Paragraph 12 der erſten Durchführungs
verordnung zum Luftſchutzgeſetz genannten
Vergütungen bei Vorliegen der ſonſtigen
Vorausſetzungen zuſtehen.

Ihren 85. Geburtstag feiert heute Frau
Franke, Freiimfelder Str. 20 und

morgen ihre Schweſter Frau Fr. Nitſche,
Delitzſcher Str. 14 ihren 75. Geburkstag.
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Zur Erhaltung des deutſchen Volkes

Raſſenpolitiſches Gangml kagte in Halle

nsg. In der Gauſtadt Halle fand eine
Tagung des Raſſenpolitiſchen Gauamtes
mit den Kreisbeauftragten für Raſſenpoli-
tik und den Kreisſachbearbeiterinnen für
Raſſenpolitik in der NS.-Frauenſchaft ſtatt.
An dieſer Tagung nahmen außerdem die
Mitglieder der Landesleitung und die
Kreiswarte des Reichsbundes Deutſche Fa
milie teil. Der mit der Vertretung des
Leiters des Amtes zur Zeit beauftragte
Pg. Dr. Freund entwickelte einleitend,
wie ſich die raſſen- und bevölkerungspoliti-
ſchen Aufgaben herleiten aus der raſſiſchen
Betrachtung der Geſchichte und der Beſin
nung auf das biologiſche Weſen des Volkes
und auf die irdiſche Unſterblichkeit des
Menſchen in ſeinen Kindern, und zweitens
aus der geſchichtlich politiſchen Erkenntnis
der Bedeutung des raſſen- und bevölke-
rungspolitiſchen Problems für die Macht
und Selbſtbehauptung des Volkes und
ſeine kulturelle Leiſtung. Er umriß die
Hauptaufgaben, die heute geſtellt
ſind 1. Sicherung des raſſiſchen Weſens
unſeres Volkes vor allen Gefahren der
Vermiſchung und 2. Sicherung und Erhal-
tung des Volkes durch den Kinderreichtum
der erbtüchtigen und geſunden Familien

Dann ſprach der Mitarbeiter des
Raſſen politiſchen Amtes, Pg. Prof. Dr.
Schnell, Halle, auf Grund ſeiner Er
fahrungen in Litzmannſtadt über „Die
deutſche Raſſenpolitik in ihren prakti-

ſchen Auswirkungen im neuen Oſt
raum“. Jn feſſelnder Weiſe rollte der Vor
tragende die raſſenpolitiſchen Fragen auf,
die ſich zur Zeit im Oſtraum ergeben haben
und zeigte, wie ſo manches raſſenpolitiſche
Problem, das bisher ſo ſchwierig erſchien,
dort durch die Notwendigkeit mit einem
Schlage der Löſung zugeführt wurde und
wie in den einzelnen Maßnahmen alles
getan wird, um den raſſen- und bevölke-
rungspolitiſchen Grundſätzen und Forde-
rungen Rechnung zu tragen.

Am Nachmittag berichtete Pg. Dr.
Freund über die Gauamtsleiter
tagung in Berlin, auf der die Er
örterung der gleichen Probleme einen brei-
ten Raum eingenommen hatte. Des weite-
ren wird ein kurzer Ueberblick über die
Entwicklung des früheren Reichsbundes
der Kinderreichen zum Reichsbund Deutſche
Familie Kampfbund für den Kinder
reichtum der Erbtüchtigen gegeben,
der vom Raſſenpolitiſchen Amt betreut
wird.

Nachdem nach der Machtergreifung in
dem zweiten Abſchnitt der Entwicklung der
Ausleſegedanke immer mehr in den Vor
dergrund getreten war, wendet der Bund
ſich heute nicht mehr nur an die Familien
mit vier und mehr Kindern, ſondern an
alle, die ſich zu dem geſunden Familien
gedanken bekennen.

Er wollte ſich ſchadlos halten
Aus dem halliſchen Sondergericht von geſtern

Der 28jährige Otto K. aus Gräfen
hainichen fuhr täglich auf ſeinem Rad zur
Arbeitsſtelle. Am 28. Oktober hatte K. nach
ſeiner Rückkehr von der Arbeit noch einige
Beſorgungen zu erledigen und war ſo unvor
ſichtig, ſein Fahrrad ungeſichert vor dem Ge
ſchäft am Bürgerſteig abzuſtellen. Als er
zur Tür heraustrat, ſah er ſofort, daß ihm
ſein Rad geſtohlen war. K. ſuchte nach
ſeinem Rad und fand ſchließlich einige Häuſer
weiter ein verhältnismäßig altes, aber noch
brauchbares Fahrrad ſtehen. Jn der Auf
regung über den Verluſt ſeines guten Rades
und die unumgänglichen Folgen für ſeine
Arbeit ließ ſich K. dazu verleiten, nun ſeiner
ſeits dies Rad an ſich zu nehmen. K. fuhr
auf dem geſtohlenen Rad täglich zur Arbeit
und hatte unterwegs bei Zſchornewitz eine
Radpanne. In der Nähe der Unfallſtelle
lag ein Fahrradſchuppen, und K. montierte

hier von einem der dort ſtehenden Räder
ein Vorderrad ab, das er auf ſeinem Rad
anbrachte. Das ſchadhafte Vorderrad warf
er fort und fuhr dann weiter zur Arbeit.
Das Sondergevicht, vor dem ſich K. geſtern
zu verantworten hatte, verneinte die An
wendung der Volksſchädlingsverordnung,
da die Tat unter dem Eindruck eines plötz
lichen Verluſtes geſchehen ſei, den der Ange
klagte wieder habe ausgleichen wollen.
Wahrſcheinlich habe der Angeklagte bei der
Tat gar nicht daran gedacht, daß ſeine Tat
durch die Verdunklung begünſtigt werde.
Unter Berückſichtigung ſeines bisherigen
einwandfreien Lebenswandels und der eigen
artigen Umſtände verurteilte das Sonder
gericht K. wegen Diebſtahls in zwei Fällen
zu ſechs Mongten Gefängnis, wo
bei erſchwerend noch berückſichtigt wurde,
daß die Straftaten während des Krieges
verübt wurden.

Ablöſung der Dienſtverpflichteken
dz. Die kriegs wirtſchaftlichen Umſtände

bringen es mit ſich, daß von der Einrichtung
der Dienſtverpflichtung in erheblichem Um
fange Gebrauch gemacht werden muß. Von
dieſer Feſtſtellung aus beſchäftigt ſich Regie
rungsrat Flügge vom Reichsärbeits-
miniſterium im „Reichsarbeitsblatt“ mit
der Frage der Ablöſung von Dienſtver
pflichteten.

Schon aus den Leitgedanken der Dienſt
pflicht- Verordnung ergibt ſich, ſo erklärt der
Referent, daß die Frage, ob nach einer ge
wiſſen Dauer der zeitlich begrenzten Dienſt
verpflichtung für eine Ablöſung des Dienſt
verpflichteten zu ſorgen iſt, grundſätzlich be
jaht werden muß. Wo eine Ablöſung
kriegs wirtſchaftlich tragbar er
ſcheint, kann ſie erfolgen. Richtlinien hierfür
hat der Reichsarbeitsminiſter erlaſſen. Da
nach ſollen verheivatete, außerhalb
ihres ſtändigen Wohnſitzes Dienſtverpflich
tete nach einem Jahr abgelöſtwerden, wenn ſie dies wünſchen. Jm übri

nach außerhalb Verpflichteten und den ver
heirateten und un verheirateten am Wohn
ort Verpflichteten ſoll die Höchſtdauer
der Verpflichtung auf zwei Jahre be
grenzt werden. Die Einleitung des Ab
löſungsverfahrens iſt Aufgabe der für den
Dienſtort zuſtändigen Axbeitsämter.

Der KHriegsfilim des Oberkommandos
des Heeres „Sieg im Weſten“ wird auf An
vrdnung des Reichsminiſters für Erziehung
und Unterricht im Rahmen der ſtaatspoliti
ſchen Schulfilmveranſtaltungen
gezeigt werden,

sh. Winkerſporkkämpfe eröffnet

Innsbruck, 7. Febr. Die diesjährigen
NSKK.Winterſportkämpfe nahmen am
Freitag ihren Anfang. 300 NSKK-Wettkämp
fer waren in dem über Innsbruck liegenden
Dorf Jgls angetreten. In Vertretung des
Korpsführers Reichsleiters Adolf Hühnlein
eröffnete NSKK.«Obergruppenführer Ritter
von Städtler, der Führer der Motor- Ober
gruppe Süd, die Spiele.
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Neuer Präſident
beim 9berfinanzpräſidium

Magdeburg. Der Führer hat auf Vor
ſchlag des Reichsminiſters der Finanzen den
bisherigen Leiter der Reichsfinanzſchule
Jlmenau, Regierungsdirektor Rogge, zum
Finanpräſidenten ernannt. Dev
Reichsminiſter der Finanzen hat den Finanz
präſidenten Rogge zum Leiter der Abteilung
Steuer beim Obexfinanzpräſidium Magde
burg beſtellt. Der Oberfinanzpräſident hat
ihn am 4. Februar 1941 in ſein Amt ein
geführt.

Goldon in vad Lauchſtädt

Mitteldentſches Landestheater
Wenn Carlo Goldonis Luſtſpiel „Miran

dolina“ von berufener Seite her in ſeiner
Charakteriſterung menſchlicher Eigenheiten
vergleichbar Schöpfungen Moliéères, ja o
gar Shakeſpeares zugeſellt wird, ſo ſieht
man ſeiner Aufführung mit geſteigertem
Intereſſe entgegen. Es kann geſagt werden
daß dieſer hochgeſpannten Erwartung auch
aufs beſte entſprochen wurde, als es über
die Bretter der Lauchſtädter Bühne ging,
Das Stück ſchöpft, ohne dabei im ſzeniſchen
Aufbau ſehr zu wechſeln, gerade alle Mög
lichkeiten der dialogiſchen Führung des Luſt
ſpiels in meiſterlicher Weiſe aus.

Die „Mirandolina“ hat vor allem den
Herren der Schöpfung gar viel zu ſagen. Sie
reißt ihnen die oftmals allzu feſt ſitzende
Maske der Erhabenheit vom Geſicht, zerſtört
dem aufgeblühten Fant feder Gattung Mann
den Glauben an die Wichtigkeit und Un
widerſtehlichkeit der eigenen Perſon und
weiß gleichzeitig zu entſchuldigen. Denn
ſoll man es als Schwäche bezeichnen wenn
die Vertreter des ſtarken Geſchlechts den von
der Natur gewollten und verliehenen Rei-
zen des Weibtums zuweilen rettungslos
verfallen? Mirandolina ſagt es ja in Per
ſon: „Was wäre die Welt, wenn nicht die
Frauen wären!“

Gerda Schulze als „Mirandolina“ konnte
wieder die hohe Kultur ihres Spieles her-
ausſtellen und ſo dem Dichter eine ausge
zeichnete Jnterpretin ſein. Heinz Hill
Tanner als Marquis ſtand ihr in der männ
lichen Hauptrolle als ebenbürtiger Partner
zur Seite. Aus dem übrigen Darſtellerkreis
verdient durch harmoniſche Einfügung ins
Enſemble Oskar Richards als Baron beſon
dere Erwähnung. Herbert Hoffmann

Waſſerſtände
der Waßerſraß ndirektivn Magdeburg

Ortésgruppe Freiimfelde:

vom 7. Februar 1941

Saale F. W. F. B.Grochlitz 354 14 Wittenberg 339 3
Trotha 26 17 Roßlau 424 42Bernburg 248 16 Aken 508 20
Calbe OP. 200 6 Barby 563 20Calbe UP. 410 12 Magdeburg 516 12
Grizehne 428 8 Tangermünde 565 4
Dühen (M.) 2574 11 Wittenberge 465
Elbe Lenzen 486 rLeitmer t 329 8 Döoömitz l 1Auſſig 266 DarchauDresden 2124 12 BeoitzenburgTorgau 316 4 Hohnsdorf 397

Sonntag, den 9. Februar, 10 Uhr, Mitgliederverſammlung
in der Aulg der Hans-SchemmSchule.

Ortsgruppe Landrain:
Sonntagg, den 9. Februar, 10 Uhr, Mitgliederverſamm
lung in der Gaſtſtätte Thomas

Orisgruppe Roßplatz;
Sonntag, den 9, Februgr, 10 Uhr, Mitgliederverſamm
lung in der Aula der Friedrich NietzſcheSchule, Frieſen
ſtraße 3/4.

Ortsgruppe Steintor:
Sonntag, den 9. Februar, 10 Uhr, Mitgliederverſamme
lung im Hörſaal des Tierzuchtinſtitutes, Sophienſtr. 8.

Sonntag, den 9. Februar, 10 Uhr, Mitgliederverſamm
lung in der Gaſtſtätte Schlachthof.

Ortsgruppe Lutherlinde:
Sonntag, don 9, Februgr, 10 Uhr, Mitgliederverſamm
lung im Burgkaſino, Gr. Brunnenſtraße,

Hans Enk bleibt
Ehe Hans Enk damals über Buenos

Aires, Santiago und La Paz die Hölle des
Gran Chaco erreichte, baute er in Jeng
ſeinen Doktor, dann fuhr er ab. Hans Enk
war Furiſt.

Hans kam zu uns und war ziemlich ab
geriſſen. Aber er beſaß einen prachtvollen
Gaul, einen Fuchs, den er „Loki“ getauft
hatte. Loki war ein Pferd mit Menſchen
verſtand, während Hans ein guter Menſch
ohne Pferdeverſtand war. Aber das machte
nichts. Hans und Loki vertrugen ſich gut.
Und wir alle waren neidiſch auf den Juri
ſten mit dem Raſſepferd. Denn wir beſaßen
nur elende Klepper.

Die Gegend wimmelte von Pferdedieben.
Pferde waren knapp. An der Front wurden
iwmer welche gebraucht, Es war ein gutes
Geſchäft, Pferde zu ſtehlen. Aber die Sache
war gefährlich. Wer erwiſcht wurde der
war erledigt. Faſt in jeder Woche wurde
einer erwiſcht und gehängat oder erſchoſſen.
Denn Pferdediebſtahl war mit eins der
ruchloſeſten Verbrechen.

„Nimm dich in acht“, ſagten wir zu Hans,
„dein Loki iſt zu auffallend für dieſe gemüt
liche Gegend, paß' ſcharf auf. ſonſt bis du
ihn bald los!“

„Den möchte ich ſehn“, antwortete Hans,
„der es wagen würde, mir meinen Loki zu
klauen!“ Und dabei richtete er ſich drohend
hoch. Wir taten mit argentiniſchen Freun
den, unſern Dienſt zumeiſt weit ab von der
Eſtgneig unſeres Herrn, der den größten
Teil des Jahres in Corrientes vder in
Buenos Aires zubrachte, ritten hinter dem
Rindvieh her, lebten in elenden Pueſtos,

gen alſo bei den un verheirateten

VBonobjektiv Konraö Seiffert

lebten kümmerlich. Aber es war ein freies
Leben.

Eines Tages kehrten wir von ſolch einem
Ritt heim Hans und einige andere Kame
raden waren diesmal nicht mitgekommen
und erfuhren, daß gerade eine Gerichts
ſitzung im Gange war. Ein Pferdedteb
ſollte erledigt werden. Der Richter war auf
der Eſtancia eingetroffen. Der Dieb, ein
elender, ſchielender Leventiner, hatte den
Rio Piloemayo und die rettende Grenze
nicht erreichen können. Man hatte ihn mit
den vier geſtohlenen Pferden rechtzeitig
eingeholt. Ein Verteidiger war ernannt
worden. Es war der Doktor Hans Enk.

Als wir durch die Tranquera in den Hof
ritten, war dort mächtiger Betrieb. Hans
begann gerade mit ſeiner Verteidigungs
rede. Wir bekamen zu eſſen und zu trinken
und ſtellten uns dann zu den andern Män
nern, die auf das Urteil warteten.

Hans ging mächtig ran. Er legte ſich
für den ſchielenden Levantiner ins Zeug,
daß es eine Freude war. Er ſchien einen
beſonders guten Tag zu haben. Er redete
wie ein Buch. Er machte aus dem Pferde
dieb einen Unſchuldsengel, einen Menſchen
der nur durch widrige Umſtände gezwungen
worden war, ſich auf die Pferde fremder
Männer zu werfen.

Der hohe Gerichtshof war platt. Die
Herren ſahen ſich gegenſeitig verlegen an.
Sie kamen ſich beinahe vor wie Angeklagte.
Für uns ſtand es feſt, daß ſich bei Hans eine
Schraube gelockert hatte. Wir riefen ihm
zu: „Ho, ho!“ und „He, he!“ Aber er ließ
ſich nicht ſtören. Er verteidigte ſeinen Levan

tiner weiter. Dieſer Unglückliche ſei, dekla
mierte er, nur zu bedauern, er ſtehe hier
allein auf weiter Welt, er habe keine
Freunde und Bekannten es ſef ihm unſag
bar ſchlecht gegangen bis jetzt. durch den
Diebſtahl habe niemand Schaden gehabt, die
Pferde ſeien ja wieder da, und der Ange
klagte werde es beſtimmt nicht wieder tun.
„Beſtimmt nicht!“ heulte der gekrümmte
Levantiner auf und hielt ſeine Hände be
ſchwörend hoch. Hans Enk beantragte die
Freiſprechung des Angeklaagten und empfahl,
dieſen ſeiner Obhut anzuvertrauen denn er
wolle dafür ſorgen. daß er nicht noch einmal
vom Pfad der Tugend abweiche.

Das Urteil wurde gefällt, es laqutete guf
Freiſprechung des Angeklagten, auch der
Wunſch des Herrn Verteidigers wurde be
rückſichtigt der Angeklagte wurde ſeiner Ob
hut anvertraut.

Hans ſchleifte den Levantiner hinter ſich
her, quer über den Hof zur Tranquerg hin
aus. Alle folgten ihm ſogar der hohe Ge
richtshof. der ſich davon überzeugen wollte,
wie der Herr Verteidiger den Freigeſproche
nen in ſeine Obhut nehmen wollte.

Draußen ließ Hans den Dieb los, hieb
ihm aber im gleichen Augenblick rechts und
links ein paar runter, daß er taumelte und
in die Knie ging. Aber ehe er ſtürzte, riß
Hans ihn hoch und verprügelte ihn, wie
wohl ſelten ein Menſch verprügelt worden
iſt. Als elendes blutendes, zertrümmertes
Häufchen rollte dann der Pferdedieb den Ab
hang zum Tränkebach hinunter. Unten
blieb er liegen, umheult von den Hunden
aller Gagttungen und Größen.

Wir aber, die wir beim Diebſtahl und bei
der Verfolgung des Pferdediebes nicht dabet
geweſen waren, beſtürmten Hans nun mit

allerhand Fragen. Warum er den Dieb ſo
verprügelte, wollten wir vor allem wiſſen.

„Weil er meinen Loki mitgenommen
hatte!“ ſchrie Hans uns an,

Schön. Gut. Und warum er den Kerl
denn ſo prachtvoll verteidigt habe. z

Hans ſah über uns hinweg, winkte ab
und ſagte auf deutſch: „Was wißt ihr von
Objektivität!“

Unſern argentiniſchen Freunden verſuch
ten wir klarzumachen, was Hans gemeint
hatte. Aber ſie verſtanden uns nicht.

Dr. Hellmuth Unger 50 Jahre
Der Leiter der Preſſeſtelle der Deutſchen

Aerzteſchaft und Hauptſchriftleiter verſchiede
ner ärztlicher Zeitſchriften, Dr, Hellmuth
Unger in Berlin, begeht am 10. Februar
ſeinen 50. Geburtstag. Aus Nordhauſen ge
bürtig, hat er die Univerſitäten Würzburg,
Roſtock, Halle und Leipzig beſucht und an
der letztgenannten 1916 die medigitziſche Dok
torprüfung abgelegt. Neben ſeiner beruf
lichen Tätigkeit trat Unger ſchon frühzeitig
mit Dichtungen und Bühnenwerken hervor
Von ſeinen Romanen iſt vor allen Dingen
das inzwiſchen durch den Film ſehr bekannt
gewordene Werk „Robert Koch, Roman
eines großen Lebens“ ein VWvelterfolg
gewurden. Durch ſeinen Roman „Un
vergäng liches Erbe“ hat ſich Unger da
Verdienſt erworven, die wiſſenſchaftliche Le
ſtung des Forſchers Emil von Behring weite
ſten Volkskreiſen nahe zu bringen.

GoetheMedagille für Profeſſor Sapper
Der Führer hat den ordentlichen Proſeſet
em. Geheimen Regirungsrat Dr, Kar
Sapper in Garmiſch bei Vollendungſeines 75. Lebensfahre. als Geograph d
GoetheMedaiſle für Ku. t und Wiſſenſchaft
verliehen.
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Arbeit und Wirtſchaft
V

Zur Preissenkung für Spinnstoffwaren
Her Reichskommiſſar für die Preisbildung hat

mit Erlaß vom 3. Februar 1941 beſtimmt, daß das
Inkrafttreten der erſten Durchſührungsverordnung

Verordnung über die Preisbildung für Spinn
ſefe und Spinnſtoffwaren im Einzelhandel vom

Dezember 1940 bis zum 20. Februar 1941 hin
ausgeſcho ben wird. Soweit bis zu dieſem
Zeitpunkt die Aenderung der Preiskennzeichnung
olcher Spinnſtoffe und Spinnſtoffwaren, die einem
Einzelhandelsunternehmen vor dem 20. Februar
1941 ausgeliefert worden ſind nicht durchgeführt
werden kann, kann dies bis ſpäteſtens 31. März
ſ941 nachgeholt werden. In dieſem Falle kann für
die einzelnen Spinnſtoffe und Spinnſtoffwaren bis
ur Aenderung der Preiskennzeichnung zwar noch

der bisherige Preis berechnet werden, jedoch iſt die
ſer Preis vom 20. Februar ab um 6 v. H. zu
kürzen

Bei allen ab 20. Februar 1941 bei einem Einzel
handelsunternehmen eingehenden Spinnſtoffen und
Spinnſtoffwaren dürfen nur die nach der erſten
„Durchführungsverordnung zur Verordnung über die
Preisbildung für Spinnſtoffe und Spinnſtoffwaren
vom 23. Dezember 1940 höchſtzuläſſigen Handelsauf
ſchläge berechnet werden. Dieſe Waren ſind auch
von Anfang an mit dem nach der genannten Ver
ordnung zuläſſigen Verkaufspreis entſprechend den
Vorſchriften des S 8 der Verordnung vom 17. Sep
tember 1939 zu kennzeichnen. Ferner hat der Reichs
kommiſſar für die Preisbildung beſtimmte Waren
von der Preisſenkungspflicht ausgenommen. Dieſe
Waren werden den Einzelhandelsunternehmen durch
die zuſtändigen Gliederungen der Organiſation der
gewerblichen Wirtſchaft bekanntgegeben.

Aluminium-Haushaltsgeschirr
vereinheitlicnt

a Die ſtaatlich geförderten Beſtrebungen zur
Sortenverminderung und Vereinheitlichung haben
angeſichts des großen Aluminiumbedarfs zu ein
ſchneidenden Maßnahmen bei der Herſtellung von
Haushaltgeſchirr geführt. Mit Zuſtimmung des
Reichswirtſchaftsminiſters hat der Leiter der Fach
gruppe Leichtmetallwaren eine Anordnung erlaſſen,
nach der AluminiumHaushaltgeſchirr nur nach den
Herſtellungsvorſchriften der etwa 70 AluBlätter
ausgeführt werden dürfen. Dieſe neuen AluBlätter,
die eine Schöpfung der Fachgruppe Leichtmetall
waren ſind, entſprechen den in anderen Jnduſtrien,

B. in der Kraftfahrzeugwirtſchaft eingeführten
Einheitsblättern, die als Vorläufer künftiger Nor
menblätter anzuſehen ſind. Die AluBlätter bedeu
ten einen weſentlichen Eingriff in die bisherige
Praxis, die jedem Fabrikanten alle Freiheiten ließ,
der jetzt aber mit Rückſicht auf eine ſparſame Roh
ſtoffverwendung an die Herſtellungsvorſchriften
ſeiner Fachgruppe gebunden wird.

Aus der Obst- und Gemüseverwertungs-
industrie

In dem Lagebericht der Fachgruppe Obſt- und
Gemüſeverwertungsinduſtrie für den Monat Januar
ſo41 wird ausgeführt, daß die Verteilung der Ge
müſekonſerven gemäß der vom Reichsminiſterium
für Ernährung und Landwirtſchaft bzw. der Haupt
vereinigung der deutſchen Gartenbauwirtſchaft vorge
nommenen Bedarfslieferung erfolgte. Die Fabriken
ſind mit der Auslieferung auf Grund der in ihrem
Beſitz befindlichen Großbezugſcheine beſchäftigt.

Entjudung der sudetendeutschen Petschek-
Betriebe

Der Uebergang des Geſchäftsbetriebes der Zieditz
Haberſpirker Braun und Glanzkohlengewerkſchaft,
der Duxer Kohlengeſellf haft AG. und der Vereinigte
Britanniag Kohlenwerke AG. auf die Sudeten
ländiſche Bergbau AG. in Brüx iſt vom Reichswirt
ſchaftsminiſterium genehmigt worden.

In der Bilanzſitzung des Aufſichtsrates der Uni
verſumFilm AG., Berlin, wurde ein umfaſſender
Ueberblick über die Entwicklung der Ufag im Ge
ſchäftsjahr 1939/40 gegeben. Die geſamten Umſätze
einſchl. der Beteiligungsgeſellſchaften haben ſich von
rund 142 Mill. RM. i, V, auf 166 Mill. RM. er
höht. Der vergleichbare Jahresertrag iſt von 86
auf 94 Mill. RM. geſtiegen. Dieſes Ergebnis iſt in
erſter Linie dem gußer gewöhnlichen Be
ſuch der Lichtſpieltheater zu verdanken,
der in den Monaten der ſchickſalhaften kriegeriſchen
Entſcheidungen durch die volkstümlichen Wochen
ſchauen einen noch nicht dageweſenen Umfang er
reichte. Die Zahl der Beſucher hat gegenüber dem
Vorjahre von 47,02 auf 60,83 Millionen zuge-
nommen.

Nach einer Verordnung des Reichskommiſſars
für die Preisbildung dürfen«niederländiſche
Güter und Leiſtungen im innerdeutſchen
Geſchäftsverkehr höchſtens zu den jeweils
zuläſſigen Jnkandspreiſen und Entgelten für ver
gleichbare inländiſche Güter und Leiſtungen be
rechnet werden. Verbilligungen, die ſich aus der
Einfuhr niederländiſcher Waren ergeben, müſſen
auch dem letzten Verbraucher zugutekommen.

furnen Sport Spiel
n die Fäſtball-Stal,elmeigtergehalten

Jm Spielbezirk 1 HalleSaalkreis ſpitzen ſich in
Staffel 1 die Kämpfe immer mehr zu. Der Ta
bellenführer HSV Favorit geht einen ſchweren
Gang nach Oberröblingen, und auch dem Tabellen
zweiten, SV Lettin, wird ſicherlich in Halle im
Spiel gegen BSG Weiſe nichts geſchenkt werden.
Es ſpielen:

BSG Weiſe SV Lettin
Waffentechniſche Schule BSG Siebel
FC Eintracht FC Ammendorf 1910
SV Oberröblingen HSV Favorit
VfL Dölau VfR Wansleben

SG. Weiſe ließ in letzter Zeit Formanſtieg
klar erkennen. Nach einem ſchlechten Start gewann
die Weiſeelf dann in der Folge die meiſten Spiele.
Am Sonntag hat BSG Weiſe nun den Tabellen
zweiten, SV Lettin, hier als Gaſt. Es iſt nicht un
möglich daß Weiſe aus dem erſten 1:4 diesmal
einen knappen Sieg geſtaltet.

Zwei gleichwertige Mannſchaften ſind Waffen
techniſche Schule BSG Siebel. Das erſte Spiel
gewann Siebel auf eigenem Platz knapp 3:2. Wir
halten den Ausgang dieſes Spieles für offen.
Ein knappes Endergebnis wird es wohl auch im
Spiel FC Eintracht FC Ammendorf 1910 geben.
Vielleicht teilen ſich ſogar beide Mannſchaften in die
Punkte

Ein heißes Ringen um die Punkte iſt in Ober

röblingen zu erwarten, wo SV Oberröblingen ver
ſuchen will, den Tabellenführer, HSV Favorit, zu
ſchlagen. Da die Rothoſen aber in ſtärkſter Be
ſetzung nach Oberröblingen fahren, iſt eine Wieder
holung des erſten 4:2-Sieges nicht ausgeſchloſſen.

Abzuwarten bleibt, welche Mannſchaft das Spiel
VfL Dölau VfR Wansleben gewirtrnen wird.

Staffel 2: Giebichenſtein-Sportbrüder er
warten wir im Spiel gegen Brachſtedt als Sieger.
Brachſtedt unterlag letzten Sonntag gegen Poſt 5:2.
Poſt muß ſich egen Feuerwerkerſchule tüchtig
ſtrecken, wenn die Punkte ſichergeſtellt werden ſollen.
Ob Halle 1910 gegen VfR Reideburg gewinnen
kann, bleibt abzuwarten. Gleichverteillt ſind die
Siegesausſichten im Spiel Olympig SG Kanena.

Staffel 5: Friedeburg SC Könnern, Als
leben /Beeſenlaublingen Gerbſtedt und SP Wet-
tin Rothenburg.

Staffel 6; Holleben FC Eisdorf und
Zappendorf Sportluſt Teutſchenthal.

Reſerveklaſſe: Boruſſia Leunga, 96gegen Wacker und VfL Merſeburg 99 Merſeburg.
Spielbezirk 3: Hier gibt es in Klaſſe 1 die Aus

einanderſetzung zwiſchen TSG. Bad Dürrenberg
gegen SV Neumark. SV Beuna erwartet Kayna
und Sportring Mücheln ſpielt gegen Querfurt.
Klaſſe 2; Wallendorf Gleſien, Zöſchen Wehlitz,
VfB Schkeuditz Tura Gröbers, Großlehna gegen
Bad Dürrenberg 2 und Altranſtädt Tollwitz.

Bereich Mitte
im Turner-Mannſchaftskampf

Nachdem die deutſchen Gerätmeiſterſchaften der
Turner zum zweiten Male im Kriege mit beſtem
Erfolge abgewickelt werden konnten, rüſten die
Sportbereiche zu den Vergleichskämpfen der Be
reichsmannſchaften. Jnsgeſamt haben 16 Bereiche
ihre Teilnahme zugeſagt. Jede Mannſchaft beſteht
aus ſechs Turnern, einem Führer und einem Er
ſatzmann. Für die Vorrunde, die Anfang März zur
Durchführung kommt, wurden vier Gruppen gebil-
det. Der Bereich Mitte wurde der Gruppe IV zu
geteilt und wird ſich mit den Vertretungen der
Bereiche Mittelrhein, Heſſen und Südweſt zu meſſen
haben. Zu den erſten Begegnungen am 9. März
wird der Sportbereich Mitte vorausſichtlich folgende
Turner entſenden: Krötzſch und Müller
(beide Leuna), Limburg und Bauer (Geide
Ruhlad, Baumbach KZella-Mehlis), Otto
(Leung-Luftwaffe) und Böhm (Halle). Austragungsort der Vorrunde iſt für die Gruppe IV
Gießen.

Man ſollte annehmen, daß die Mitte-Turner bei
ihrem anerkannt hohen Leiſtungsſtand in dieſem
Jahr mit mehr Glück kämpfen als 1940. Trotz des
Karlsruher Pechs der Männer vom TSV Leuna
glauben wir, daß der Bereich Mitte diesmal ſicherer
als 1940 in die Zwiſchenrunde kommen und kaum
in der Endrunde fehlen wird.

Bezirksmeiſterſchaften der ßegler

In der erſten Zwiſchenrunde um die deut
ſchen Kriegsmeiſterſchaften treffen ſich die
Sportkegler des Bezirkes Jahn am Sonn
tag in der Kegelſporthalle in Eisleben. Be
teiligt ſind die Vereine aus Halle,
Merſeburg, Wansleben und Eis
leben. Die Kämpfe erſtrecken ſich nur auf
Aſphaltbahnen und umfaſſen die Vereins-
Sechſer Mannſchaften, Gruppen Dreier
Mannſchaften, Einzelmeiſter-Funioren und
Senioren ſowie der Senioren-Dreier-
Mannſchaften.
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86. Fortſetzung
Grotttan hatte mir erzählt, wie erſtaunt

er war, plötzlich Eggerlings Beſuch in
Hielefeld zu erhalten, nachdem er lange
Fahre hindurch nichts mehr von ihm gehört
Und ihn darum faſt ganz aus ſeiner Er
innerung eſtrichen hatte.

Ich kann mir gut vorſtellen, und Egger
ling hat auch einige verſtreute Andeutun
gen darüber in ſeinen Berichten gemacht,
wie er oft unbemerkt Grottians Haus on
weitem beobachtet hat, vorüberging und
zögerte, tagelang, ehe er ſich meldete.

Jrgendwie muß aber in ihm ſchon eine
Unruhe geweſen ſein, die ihn als eine Art
von Warnung überkommen haben mag.

Es kann Phrgſe- ſein, wenn einer fühlt,
daß er ohne die geltebte Frau nicht mehr
leben könne. es kann aber auch Wahrheit
und vernichtende Erkenntnis ſein. So,
denke ich, muß es Eggerling empfunden
haben. Zu dem Kampf um ein endliches
unangreifbares Fundament ſeiner Lebens
arbeit tritt nun die letzte Entſcheidung
über alles ſchon in ſich tragend der
Kampf um die geliebte Frau, um Barbara.
Yeide aber vollziehen ſich in der ver
ſchwiegenen Heimlichkeit eines Hersens, das
lange gelitten hat unter einer Schuld und
entſchloſſen iſt ſie zu verwiſchen. nach
außen hin wenigſtens. Eggerling er ſagt
es immer wieder in ſeinen Berichten
weiß ſehr gut, daß dieſe Schuld in ihm ſelbſt
nie mehr zu löſchen iſt. Sie wird ewig ein
Merkmal und ein Symbol in ſeinem Leben
bleſßen müſſen.

Was er aber nicht weiß, nicht einmal
ahnt, iſt, daß ſein Geheimnis wie ein
Schatten ſein wird zwiſchen ihm und Bar
barg. über welchen ſie beide niemals den
entſcheidenden kleinen Schritt zu tun ver
mögen zu dem die Leidenſchaften drängen.

Und nun der Abſchied, die Abrefſe
Heute ſehe ſich, wie weder Gagerling noch

rottian die Frau. die ſie liehen. bis zum
letzten begriffen Haben Sie haben beide nicht
gewußt. daß es Augenblicke gehen kann, wo
de Liehe eſner Frait nichts anderes iſt als
Sorge, Angſt und Bitternis.

Enttäuſchung und Trauer ſiberrennen
ryttigns Vornunft: er zerbricht in ſelbſt
guéleriſcher Luſt ſein Glück, zertritt ſeine
Hoffnung und Wünſche und ſammelt dych
orgſam die Scherben an ſeinem Herzen. Er
glanbt. indem er die geliehte Frau er
niedrigt und demütiet, ſich von dem
Hhmerz einer verſorenen Liebe befreien zu
Hnnen, und verſtrickt ſich doch mitr in ein
haos von unbegreiflichen und widerſtrebenden G. len. Der Haß verdnnkeſt
tinen Blick. und ſo kommt es zu der fürch
borlichen Dryohung, die Barbarg zuttiefſt er
Hrecken und mit Bitterkeit und Angſt um
n erfüllen muß. Was aher Esgerling in
er Zeit als Liebe deutet iſt nur dieſehr mit der die Frau die beiden -ahreiſen

e die Sorge um das Kommende an das
z m Innerſten do nicht ganz zu glauben
ermag.

Die Rivalität der beiden Männer bricht
nun, um Tauſende von Meilen von Bar
bara entfernt, offen und hart wie ein Na
turereignis aus; das Entſcheidende aber
liegt in dem Gedanken, was geſchehen wird,
a beide Männer wieder in der Heimat
ind

Was ihm früher in ſeinen Träumen in
dieſem Lande zugetan ſchien, all die Wälder,
Berge, Steppen und Menſchen, das blickt
ihn jetzt hohnvoll an, überlegen, eiſig, kalt
und voll verderblicher Feindſeligkeit. Die
Wirklichkeit hat ein anderes Geſicht; ſie er
ſchöpft ſich nicht in dem, was Eggerling aus
innerer Schau gedichtet und was er für ſeine
Vorbereitungen zu der Reiſe zum Aus
gang genommen hatte. Nein, die Reglitäten
der Erſcheinungen zerſchlagen ſein erträum-
tes Bild von dieſem Stück Erde und ſtürzen
ihn von der ſtillen Höhe des Berges, von
der er das Land überblickte, in den erſticken
den Staub der Steppen hinab. Er wird
zur Kreatur, die hilflos und ohne Er-
barmen die Wildheit und Grauſamkeiten
einer heroiſchen Landſchagft erleiden muß
und ſich vergeblich nach der Hand eines
Gottes umſe agut, die ihn führen möge.

Er hätte dies ertragen, wäre verſtummt
vielleicht und demütig geworden, wenn er
allein geweſen wäre. Aber er war der
Führer von Männern, die er zur Teil-
nahme an der Fahrt durch unrichtige Be
hauptungen bewegt hatte, Grottian ausge
nommen, und die ihm vertrauensvoll ge
folgt waren. Die ſtanden nun vor ihm, zer
mürbt und krank von Hitze und Durſt, von
Kälte und Schnee und häuften Vorwürfe
über ihn, daß er die Reiſe mangelhaft, ja
völlig falſch organiſiert habe. Wenn einer
das Land ſo gut kenne wie er, ſagten ſie
wohl, dann hätte dies nicht ſo kommen
dürfen. Wir ſind am Ende, unſere Kräfte
erſchöpft, und noch immer wiſſen wir nicht,
wo wir das Grabhmal Dſchingis-Khans zu
ſuchen haben. Wir wollen umkehren, ehe
Sturm und Kälte uns ganz vernichten!

Nicht. daß ſie mutlos geworden wären,
nein. Dazu hatten ſie ſich ihrer Wiſſenſchaft
zu ſehr verſchrieben. Was ſie zwang, ſo zu
ſprechen. war lediglich das Gefühl, ihr
Leben ſinnlos an ein Phantom zu ver
geuden. Und ſie waren noch jung und
hatten noch viele Ziele und Hoffnungen
So waren ihre Gefühle, als ſie, glücklich
über die Einladung des Hutuktus von Da-
Nojona, die Gaſtfreundſchaft des Kloſters
annahmen. Eggerling aber war verhärtet
und entſchloſſen, auch dieſe Zweifel nieder
zukömpfen

Wieder iſt er ein Einſamer; diesmal
aber in einer Art enger Schickſalsgemein
ſchaft, für die er die Verantwortung über
nommen hat, und dieſe Einſa keit iſt fürch
terlicher als die ſeines friiheren Lebens. Er
iſt gegltert um J. hre. Oh, ich kann es gut
verſteben, mit welcher Verzweiflung Egger-
ling in den Nächten da ſeſſon hat, in
irgendeinem der vielen Kämmerchen des
Kloſters, nicht wachend und nicht ſchlafend,

ſondern wie in einen Abgrund verſunken
wie er mit ſtarren Augen in die Flammen
des Kohlenbeckens geblickt hat und in das
unbeteiligte Antlitz eines goldenen Buddha,
der lächelt und meditiert, als könne kein
Glend der Erde ſeine Spuren auf ſein Ge
ſicht drücken

Und dann hat er zurüggedacht.
Er ſieht das ſchmale, durchſichtige und

doch lebensunlle Antlitz der geliebten Frau
vor ſich Viſionen formt der helle Rauch
aus dem bronzenen Kohlenbecken, Geſtalten
aus dem Kranz der Legenden, die den Weg
und das Ziel dieſer berühmten Todes
karawane umwoben.

Vier Tage ſpäter eine weiße Sonne
ſteigt über den tief verſchneiten Kämmen
der Berge in einen glasklaren und kalten
Himmel hinein bricht die Expedition
wieder auf, vſtwärts, zur Ulan-Taiga
ſechs ſchwerfällige Ochſenkarren, und gn der
Spitze, feſt in Pelze eingemummt, mit
einem gelben, zerknitterten und verhärteten
Geſicht. Michael Eggerling.

Neun Tage hat er gerechnet, ſiebzehn
Tage vergehen gber, bis ſie den völlig ver
eiſten Muren-Fluß und, fern hinter ſeinen
flachen Ufern die ſteilen Berghöhen der
Ulan-Taiga vor ſich ſehen, umhüllt von
düſterem Wintergewölk, das wie Lawinen
die dunklen Täler ausfüllt im toſenden
Sturm. Schäfer bricht zuſammen und
fiebert einen ganzen Tag; ſein Haar wird
weiß und fällt wie Flocken vom Kopf. Er
ſchreit und jammert, weil das Blut in den
Füßen dick wird und klumpig und weil
er an ſeine Mutter denkt. Am Abend wird
er ſtill und ſchläft ein, nachdem ihm Cha
Balom, der Beſitzer der Ochſenkarren, einen
Tee aus heilkräftigen und beruhigenden
Kräutern eingeflößt hat.

Dann geht's über das Eis des Fluſſes.
Die mongoliſchen Treiber werden langſam
unruhig und weigern ſich ſchließlich, in ein
ſchmales Seitental einzubiegon, das in ſüd-
licher Richtung abzweigt und mit Eichen
und Zedern bewachſen iſt. Hier, ſchwört
Eggerling, jetzt durchglüht von einer hei-
ßen Jnſpiratjion, hier ſind wir am Ziel.
Hier iſt das Eichental des Lamas Bogar

Er hat recht! Hier iſt das Ziel das
Ende!

Heulend raſt der Sturm von den
ſchroffen Felswänden, fängt ſich im Geäſt
der kohlen Eichen, die uralt ſind und grau
von Geflecht und Moſen, ſchrillt und tobt
und brüllt gefangen in einem Talkeſſel um
her, um hlitzſchnell his zu den graugelben
Schneewoſken emporzuſtoßen, die wie
Fetzen von eines Gottes zerriſſener
Tſchußa tief hergbhhängen und über die
froſtklirrenden Wälder ſtreifen.

Mühſam nur kann ſich Schäfer auf
ſeinem Pferde halten. das oft bis an den
Leih im Schnee verſinft. Er ſieht in dem
nebelbaften Licht die Rücken der Kameraden
vor ſich. Hanſſen, Grottian und Eagerling,
hlickt ſich um, wo wie erfrorene Schatten die
Mongolen anf dem Schnee liegen und beten

denn das Tal der Eichen, das die
Fremden fetzt betreten. iſt erfüllt von Dä-
monen. die der Fluch eines Toten bier ein
mal bannte. Und dann iſt Hanſſen bei
ikm: ſein Sattelgurt iſt geriſſen und ſein
Pferd im Sturm zuſammengebrochen
Beide, Hanſſen und Schäfer gehen zurück ins
Lager. da es ihnen ynmöglich jſt. ſich mit
Egaerling und Groftian zu verſtändigen
oder gar ihnen zu folgen.

Eine Stunde lang hoffen ſie, daß die
anderen umkehren werden, aber es wird
ein vergebliches Warten. Die Gewalt des
Sturmes nimmt zu bis Mitternacht.
Dann fällt jegliches Toſen und Brauſen ab,
verebbt und ſchweigt. Am Himmel glänzt
friedvoll ein runder Mond

Zwölf Stunden ſpäter finden Schäfer
und Hanſſen kaum eine halbe Meile vom
Lager entfernt, Eggerling und Grottian, in
einer ſchneeverwehten Mulde unter zer-
ſpellten Eichen. Grottians Händen halten
den Hals des toten Eggerling umklammert.
Beider Geſichter aber ſind erſtarrt; wie eine
Fauſt muß ein furchtbares Erſchrecken in
ihre Geſichter geſchlagen haben.

Eggerlings Eintragung vom letzten
Abend war von einer einfachen Sachlichkeit:

„Der Sturm nimmt unheimlich zu. Es
iſt, als müſſe er den dummen Aberglauben
unſerer Mongolen beweiſen, daß das Eichen
tal von böſen Geiſtern und Dmonen voll
ſei. Wenn ihr Gebrüll nichts anderes iſt als
das des Sturmes, können ſie mich ſchwerlich
ſchrecken und abhalten, das Tal zu betreten.
Wir brechen um drei Uhr auf

Darunter ſtand, von Grottians Hand ge
ſchrieben:

ich muß ihn wohl getötet haben;
man fand uns beide vor dem Eichenwald
und meine Hände hielten Eggerlings Hals
m eiſerne Klammern. Ich war bewußt

p.

Fortſetzung folgt

Das tägliche Rätfel
Kreuzworträtfel

r F

Waagerecht 1. Siebe Anmerkung, 7. europälſches
Grenzgebirge, 8. moraliſcher. Begriff, 10. germaniſcher
Gott, 11 Sportgerät, 12, Stadt im Sudetengau, 13. Münze,
14. Kreidegebirge guf Kreta, 15. und 8. ſiehe An
merkung, 22, Abſchiedswort, 23. erbeutetes ſeindliches
Schiff, 24 Verfall, 26 Mädchennagme, 27. ſiehe Anmerkung.

Senkrecht: 1. Alkoholgetränk, 2. Teilzahlung,
3. Weſigotenkönig, 4. Fürwort. 5. pommerſcher Küſtenfluß,
6. Eingang, 7. Männername, 9. deutſcher Volksliederſamm
ler und komponiſt, 13, Bauhandwerker, 15, Kraterſee,
16. altrömiſcher Kalendertag, 17. norddentſcher Schrift
ſteller, 19. Küchenkraut, 20. Teil der Schmiede, 21. Getränk,
25. Zeichen für Neon. (ch ein Buchſtabe

Anmerkunge? l1., 15., 18. und N. ſind vier führende
Männer unſerer heldenhaften Luftwaffe.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels

Waggerecht: und 7.: Wilhelm Meiſter,
7. Roda, 8. Raub, 10. Agent, I. uSA, 213. Eber, 14. Erg, 5. Star, 18 mehr, 22. Der,
24. Lava, 26. Niet. Senkrecht: 1. Woge Jen,
3. Lanner, 4. er, 5. Laub, 6. Muſe, 7. Ras, 9. Bar,
13. Egmont, 15. Sol, 16. Team, 17. Arvpe, 10. Erie
20. Heer, 21. Rat, 25. Ai. g
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Englands koſtſpieligſter Krieg
Berlin, 7. Febr. Der britiſche Schatz

kanzler, Sir Kingsley Wood, erklärte im
Unterhaus, er müſſe bekanntgeben, daß Eng
land an Kriegsausgaben wöchentlich rund
73 Millionen Pfund benötige. Wenn das
Haus die notwendigen zuſätzlichen 600 Milli
onen Pfund für das laufende Finanzjahr
bewillige, dann habe der Krieg England in
dem Finanzjahr, das am 31. März d. J.
ende, 3,3 Milliarden Pfund gekoſtet. Sir
Kingsley Wood mußte dann zugeben, daß
dieſer Krieg der koſtſpieligſte ſei, den
Großbritannien bisher in ſeiner Geſchichte
geführt habe. Die Kriegsausgaben Eng
lands ſeien ſo gewaltig und nähmen in einem
ſolchen Maße von Tag zu Tag zu, daß er
jetzt nicht einmal ſagen könne, auf welche
Zahl ſich ungefähr die wöchentlichen Aus
gaben in den erſten Monaten des kommen
den Finanzjahres belaufen werden. Man
könne aber ſchon von der Gegenwart ſagen,
daß ein einziger Kriegstag England 12
Millionen Pfund koſte. Das Land habe
ſchwere Laſten und ſchwere Opfer bisher zu
tragen gehabt, doch wolle er der Bevölke
rung nicht vorenthalten, daß ſich dieſe
Laſten und Opfer in nächſter Zeit noch er
höhen würden.

Gewaltverbrecher hingerichtet

Berlin, 7. Febr. Am 6. Februar 1941 iſt
der am 17. Oktober 1913 in Ruda geborene
Joſef Wiſchniowski hingerichtet worden,
den das Sondergericht in Breslau als
Volksſchädling zum Tode verurteilt hat.
Der mehrfach vorbeſtrafte Wiſchniowski hat
unter Ausnutzung der Verdunkelung and
Verwendung von Waffen einen Raubüber-
fall auf eine Gaſtwirtſchaft unternommen.

Gatz eng der Gadt Halle
über den Anſchluß der Grundſtücke

an die Städtiſche Müllabfuhr.
Auf Grund der 88 3, 18, 55 und 85 der Deutſchen

Gemeindeordnung vom 30. Januar 1935 (RGBl. I,
S. 49) ſowie der S8 7, 8. 69, 70 und 82 des Kom
mungalabgabengeſetzes vom 14. Juli 1893 (GS. S. 152)
in der jetzt geltenden Faſſung wird nach Anhörung
der Ratsherren die nachſtehende

Satz ung
der Stadt Halle über den Anſchluß der Grundſtücke

an die Städtiſche Müllabfuhr
erlaſſen.

K 1. Allgemeines.
Die Stadt Halle betreibt, einem dringenden öffent

lichen Bedürfnis entſprechend, eine der Volksgeſund
heit dienende öffentliche Einrichtung zur Abfuhr und
W Beſeitigung des Hausmülls Städtiſche Müll
abfuhr).

s 2. Anſchluß- und Benutzungsrecht, Anſchluß und
Benutzungszwang.

(9) Die Eigentümer eines im Stadtgebiet liegen
den Grundſtücks ſind berechtigt und verpflichtet, die
Grundſtücke auf denen Hausmüll- anfällt, an die
Städtiſche Müllabfuhr anzuſchließen und ſie zur Ab
holung und Beſeitigung des Hausmülls zu benutzen.

(2) Die in dieſer Satzung für die Grundſtückseigen
tümer geltenden Vorſchriften gelten entſprechend für
die Erbbauberechtigten, Nießbraucher ſowie für die
in ähnlicher Weiſe zur Benutzung eines Grundſtücks
Berechtigten.

(3) Als Grundſtück im Sinne dieſer Satzung iſt
ohne Rückſicht auf die grundbuchliche Bezeichnung
jeder zu ſammenhängende Grundbeſitz im Stadtgebiet
anzuſehen, der eine ſelbſtändige wirtſchaftliche Ein
heit bildet, insbeſondere dann, wenn ihm eine beſon
dere Hausnummer zugeteilt iſt.

(4) Die Verpflichtung zur Benutzung der Städti
ſchen Müllabfuhr obliegt den Grundſtückseigentümern
ſowie den Jnhabern der Wohnungen und ſonſtigen
Räumlichkeiten. Auf Verlangen des Oberbürger
meiſters haben die Grundſtückseigentümer, die Haus
haltungsvorſtände und Leiter der Betriebe die erfor
derlichen Maßnahmen zu treffen, um die Einhaltung
der Vorſchrift zu ſichern.

8 3. Beſchränkung des Anſchluß- und Benutzungs
rechts.

Der Oberbürgermeiſter kann den Anſchluß eines
Grundſtücks an die Städtiſche Müllabfuhr oder ihre
Benutzung verſagen, wenn die Abfuhr wegen der
Lage des Grundſtücks oder aus ſonſtigen techniſchen
oder betriebs wirtſchaftlichen Gründen erhebliche
Schwierigkeiten bereitet oder beſondere Maßnahmen
erfordert, es ſei denn, daß der Antragſteller die ent
ſtehenden Mehrkoſten übernimmt und auf Verlangen
hierfür Sicherheit leiſtet.

S 4. Befreiung vom Anſchluß und Benutzungszwang.
(1) Eine Verpflichtung zum Anſchluß und zur Be

nutzung der Städtiſchen Müllabfuhr beſteht nicht,
wenn oder ſoweit ein begründetes Intereſſe an einer
privaten Beſeitigung oder Verwertung des Haus
mülls z. B. bei überwiegend landwirtſchaftlich oder
gärtneriſch genutzten Grundſtücken beſteht und den
Anforderungen der öffentlichen Geſundheitspflege ge
nügt wird.

(2) Wer die Befreiung von der Anſchluß- und Be
nutzungspflicht ganz oder teilweiſe geltend machen
will, hat dies dem Oberbürgermeiſter gegenüber unter
Angabe der Gründe ſchriftlich zu erklären. Erkennt
dieſer die Berechtigung der Gründe nicht an, ſo kann
der Antragſteller binnen 2 Wochen gegen den ſchrift
lichen Beſcheid des Oberbürgermeiſters den Regie
rungspräſidenten in Merſeburg anrufen, deſſen Ent
ſcheidung endgültig iſt.

8 5. Hausmüll.
(1) Hausmüll im Sinne dieſer Satzung iſt der in

den Wohnungen und ſonſtigen Teilen des Grundſtücks
entſtehende Unrat einſchließlich Aſche, Scherben und
der nichtflüſſigen Küchenabfälle.

(2) Als Hausmüll gelten insbeſondere nicht: Müll
und Betriebsabfälle gewerblicher Betriebe, größere
Steine, Bauſchutt, Schlamm, Erde, Schnee, Eis,
Laub, Gartenabfälle und Tierkadaver, menſchliche und
tieriſche Ausſcheidungen, ekelerregende, feuergefährliche
oder zerknallfähige Stoffe, ferner Stoffe, die inſolge
ihres hohen Säuregehalts oder aus anderen Gründen

z. B. heiße Aſche die Mülltonnen angreifen
v beſchädigen, Sperrſtücke ſowie Flüſſigkeiten aller

rt.

(3) Schlacke aus Zentralheizungs- oder Warm-
waſſeranlagen darf nicht mit anderem Hausmüll zu
ſammen in die Mülltonnen geſchüttet werden. Sie
iſt in beſonderen Mülltonnen zu ſammeln.

(4) Das Einbringen aller nicht unter den Begriff
Hausmüll fallenden Stoffe in die Mülltonnen iſt ver
boten; für Zuwiderhandlungen haften die Grund
ſtückseigentümer. Für die Wegſchaffung dieſer An
fälle haben die Grundſtückseigentümer ſelbſt Sorge zu

Der Bericht des OK W

Zwei bewaffneke Handelsſchiffe verſenkt
Erfolgreiches UBool und Schnellboot

Berlin, 7. Febr.
ſeeboot verſenkte zwei bewaffnete feindliche

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: Ein Unter
Handelsſchiffe mit insgeſamt 12 000 BRT.

An der engliſchen Oſtküſte gelang es einem Schnellboot, einen britiſchen Küſten
dampfer zu verſenken. Die Luftwaffe
Aufklärung im Seegebiet um England durch und verminte britiſche Häfen.

führte trotz ſchlechter Wetterlage bewaffnete
Im Mittel

meerraum richteten ſich Störangriffe von Kampfflugzeugen gegen militäriſche Anlagen
auf der Jnſel Malta.

Der Feind verſuchte in den geſtrigen Abend- und Nachtſtunden mit einzelnen
Flugzeugen in das beſetzte Gebiet an der Kanalküſte einzufliegen. Lediglich in einer
Hafenſtadt entſtanden durch Abwurf von Brandbomben kleinere Brände, die von der
Zivilbevölkerung ſchnell gelöſcht werden konnten. Flakartillerie ſchoß hierbei ein Kampf
flugzeng vom Muſter Armſtrong-Withley ab. Ein zweites Flugzeng wurde zur Landung
gezwungen, die Beſatzung gefangen genommen.

Der italienische Wehrmachtbericht

Die Kämpfe in der Cyrengika
und in Oſtafrika

Rom, 7. Febr. Der italieniſche Wehr
machtbericht vom Freitag hat folgenden
Wortlaut: An der griechiſchen Front
kein Ereignis von beſonderer Bedentung.
Jn der Cyrenaika iſt in der ſüd
bengaſiſchen Senke zwiſchen unſeren
Truppen und feindlichen Formationen eine
heftige Schlacht im Gange.

Jn Oſtafrika dauern die Kämpfe im
Abſchnitt von Keren an. An der Süd
front wurden feindliche Angriffe von unſe
ren tapferen Truppen zurückgeſchlagen.

Unſere Fliegerformationen haben Artillerie
ſtellungen, Truppen und Kraftwagen bom
bardiert und dabei Brände in Munitions
und Brennſtofflagern hervorgerufen.

Der Feind hat Luftangriffe gegen As
ma ra und einige weitere Ortſchaften durch
geführt, ohne ſchwere Schäden anzurichten.
Bei Asmara wurde ein Flugzeug vom
Gloſter-Typ von unſeren ſoſort eingreifen
den Jägern abgeſchoſſen. Ein eigenes Flug
zeug iſt nicht zurückgekehrt.

Der Chef der Zivilverwaltung hat angeordnet,
daß die luxemburgiſchen Staatsangehörigen, ſoweit
ſie einen ausländiſchen oder nicht deutſchen Namen
haben. an Stelle dieſes Namens einen deutſchen
Vornamen wählen.

8 6. Anſchluß und Anmeldungen.
Der Anſchluß an die Städtiſche Müllabfuhr

erfolgt durch Aufſtellung der Mülltonnen.
(2) Der Anſchluß iſt vom Grundſtückseigentümer

unter Benutzung eines bei der Städtiſchen Müll
abfuhr erhältlichen Vordrucks zu beantragen.

(3) Die Anmeldung iſt ſpäteſtens 2 Wochen, bevor
vorausſichtlich Hausmüll anfällt, vorzunehmen.

(4) Bei außergewöhnlichem Hausmüllanfall muß
die Abfuhr in jedem Fall mit der Städtiſchen Müll
abfuhr beſonders vereinbart werden. Für dieſe
Sonderleiſtung wird eine Sondergebühr erhoben.

S 7. Mülltonnen.
(1) Die Stadt Halle liefert und unterhält die zum

Aufbewahren und Fortſchaffen des Hausmülls er
forderlichen Mülltonnen. Dieſe bleiben Eigentum
der Stadt Halle.

(2) Der Oberbürgermeiſter beſtimmt die Art und
die Zahl der auf den einzelnen Grundſtücken aufzu
ſtellenden Mülltonnen ſowie den Aufſtellungsplatz
Die Grundſtückseigentümer ſind verpflichtet, die Müll
tonnen auf den angewieſenen Plätzen aufſtellen zu
laſſen und die Entleerung der gefüllten Mülltonnen
werktags in der Zeit von 7—19 Uhr zu ermöglichen

(3) Werden die Mülltonnen im Kellerraum aufge
ſtellt, ſo müſſen die Verpflichteten für genügende Be
leuchtung und Sicherheit der bei der Anlieferung und
Abholung der Mülltonnen zu benutzenden Treppen,
Gänge und Räume Sorge tragen.

Die Mülltonnen dürfen zu anderen Zwecken
als zur Abfuhr des Hausmülls nicht verwandt wer
den. Andere Gefäße als die von der Städtiſchen
Müllabfuhr aufgeſtellten Mülltonnen dürfen nicht be
nutzt werden.

(5) Die Mülltonnen dürfen nur ſo weit gefüllt
werden, daß ſich ihre Deckel leicht und vollkommen
ſchließen laſſen. Das Einſchlammen oder Einſtampfen
des Hausmülls iſt verboten. Die Mülltonnen ſindaus hygieniſchen Gründen geſchloſſen zu halten

(6) Für Schäden, die durch unſachgemäße Behand
lung oder Verluſt der Mülltonnen entſtehen, haften

a de nach den allgemeinen Vor
riften.

s 8. Zeitpunkt der Abfuhr.
(1) Der Oberbürgermeiſter beſtimmt die Anzahl

der Mülltonnenentleerungen und die Zeit der Abfuhr
des Hausmülls. Er kann anordnen, daß die Müll
tonnen zu den Abfuhrzeiten am Straßenrand vor
dem angeſchloſſenen Grundſtück bereitzuſtellen ſind.

(2) Muß die Entleerung der Mülltonnen aus
einem in der Perſon des Grundſtückseigentümers oder
ſeines Vertreters liegenden Grunde z. B. Nicht
öffnen der Tür, Nichtbereitſtellung der Mülltonnen
unterbleiben, ſo wird die Entleerung der Mülltonnen
erſt am nächſten regelmäßigen Abfuhrtage vorgenom
men. Eine Gewähr für die ordnungsgemäße Abfuhr
wird in dieſen Fällen nicht übernommen. Wird in
folge ſolcher Umſtände eine außergewöhnliche Ent
leerung der Mülltonnen erforderkich, dann kann dieſe
an Zahlung einer Sondergebühr vorgenommen

erden.

8 9. Unterbrechung der Müllabfuhr.
Bei Einſchränkung, Unterbrechung oder Ver

ſpätung der Abfuhr des Hausmülls infolge Betriebs
ſtörungen, Vornahme betriebsnotwendiger Arbeiten
oder auf Grund behördlicher Verfügungen ſteht den
an die Städtiſche Müllabfuhr Angeſchloſſenen ein An
ſpruch auf Ermäßigung der Gebühren oder auf
Schadenserſatz nicht zu. Dauert die Unterbrechung
über einen Monat, ſo wird die Gebühr für den
Zeitraum der Unterbrechung nicht erhoben.

8 10. Eigentumsübergang.
Der Hausmüll geht mit dem Verladen auf die

Müllabfuhrfahrzeuge in das Eigentum der Stadt
Halle koſtenlos über. Vorgefundene Wertgegenſtände
werden als Fundſachen behandelt.

8 11. Nachſchau und Auskunftspflicht.
(1) Dem Beauftragten des Oberbürgermeiſters iſt

zur Nachſchau der Mülltonnen und zur Prüfung, ob
die Vorſchriften dieſer Satzung befolgt werden, un
gehinderter Zutritt zu den angeſchloſſenen Grund
ſtücken zu gewähren. Die Beauftragten führen einen
PerſonalDienſtausweis bei ſich.
(2) Die Grundſtückseigentümer oder ihre Vertreter

ſind zur Vermeidung ſtrafrechtlicher Folgen gemäß
s 82 des Kommunalabgabengeſetzes verpflichtet, alle
zur Erhebung der Gebühren erforderlichen Auskünfte
vollſtändig und wahrheitsgemäß zu erteilen.

8 12. Anzeigepflicht.
(1) Den Wechſel des Eigentums am Grundſtück

hat der bisherige Eigentümer dem Oberbürgermeiſter
ſchriftlich mitzuteilen. Zu dieſer Mitteilung iſt auch
der neue Eigentümer verpflichtet.

(2) Will ein Grundſtückseigentümer, für den eine
Verpflichtung, die Städtiſche Müllabfuhr zu benutzen,
nicht beſteht, die Benutzung vollſtändig einſtellen,
ſo hat er dies ſchriftlich rechtzeitig zu melden.

S 13. Gebühren.

Für den Anſchluß an die Städtiſche Müll
abführ und ihre Benutzung werden Gebühren er
hoben, und zwar

tragen.

b) laufende Benutzungsgebühren,
o) Sondergebühren.

(2) Die einmalige Anſchlußgebühr wird geſtaffelt
nach Art und Anzahl der aufgeſtellten Mülltonnen
erhoben. Sie wird für jede, auch die nachträgliche
Aufſtellung

einer 110-Liter-Mülltone auf 17,80 RM.,
einer 60-Liter-Mülltonne auf 14,15 RM.

feſtgeſetzt. Wird die Anzahl der aufgeſtellten Müll
tonnen vermindert, dann wird die hierfür entrichtete
Anſchlußgebühr abzüglich einer Aufſtellungsgebühr von
0,65 RM. je Mülltonne erſtattet

(3) Die laufende Benutzungsgebühr für die Ent
leerung der Mülltonnen und für das Abfahren des
Hausmülls wird in Monatsbeträgen erhoben. Dieſe
monatliche laufende Benutzungsgebühr wird bei
wöchentlich einmaliger Mülltonnenentleerung für

eine 110-Liter-Mülltonne auf monatlich 1,92 RM.
eine 60-Liter-Mülltonne auf monatlich 1,26 RM.

feſtgeſetzt. Wird insbeſondere in den Wintermonaten
oder auch aus ſonſtigen Gründen vorausſichtlich im
Laufe eines Rechnungsjahres zeitweiſe eine häufigere
Mülltonnenentleerung erforderlich, dann wird die
zwölffache Monatsgebühr entſprechend erhöht und die
endgültig feſtzuſetzende Monatsgebühr auf des
aus machenden Betrages feſtgeſetzt. Jſt nur eine halb
monatlich oder monatlich einmalige Entleerung er
förderlich, dann werden die monatlichen Gebühren
für wöchentlich einmalige Mülltonnenentleerung nur
zur Hälfte, bzw. zu einem Viertel feſtgeſetzt.

(4) Die Sondergebühr (88 6 Abſ. 4 und 8 Abſ. 2)
wird für jeden Fall der Entleerung

einer 110Liter-Mülltonne auf 0,60 RM.,
einer 60-Liter-Mülltonne auf 0,30 RM.

feſtgeſetzt.

(5) Zur Zahlung der Gebühren iſt der Eigen
tümer des angeſchloſſenen Grundſtücks verpflichtet.
Mehrere Eigentümer haften als Geſamtſchuldner.
Für die Gebühren haften neben dem Grundſtücks
eigentümer der Erbbauberechtigte, der Nießbraucher
ſowie die in ähnlicher Weiſe zur Nutzung eines
Grundſtücks Berechtigten. Beim Eigentumswechſel
am Grundſtück innerhalb eines Monats haften der
bisherige und der neue Eigentümer für die Gebüh-
ren als Geſamtſchuldner.

(6) Die Gebühren ſind von den Pflichtigen,
a) ſoweit es ſich um laufende Benutzungsgebühren

handelt, bis zum 15. eines jeden Monats,
b) in den anderen Fällen, binnen einer Woche nach

Zahlungsaufforderung an die Stadtſteuerkaſſe
zu zahlen.

(7) Die Gebührenpflicht entſteht,
(a) bei den einmaligen Anſchlußgebühren:

mit der Aufſtellung der auf Grund des An
ſchlußzwangs angeforderten oder von der
Städtiſchen Müllabfuhr für erforderlich erach
teten Mülltonnen

b) bei den laufenden Benutzungsgebühren:
mit der Aufſtellung der Mülltonnen und deren
Einbeziehung in die regelmäßige Abfuhr des
Hausmülls, und zwar wenn dieſe in der Zeit
vom 1. bis 15. eines Monats geſchieht, mit dem
1. dieſes Monats wenn ſie ſpäter geſchieht, mit
dem 1. des nächſtfolgenden Monats,

c) bei Sondergebühren:
mit dem Beginn der Entleerung der Müll
tonnen.

(8) Die Gebührenpflicht erliſcht bei den laufen-
den Benutzungsgebühren, wenn die Mülltonnen aus
den angeſchloſſenen Grundſtücken zurückgenommen
werden, in der Zeit vom 16. bis zum Ende eines
Monats mit dem Ablauf dieſes Mongts, wenn ſie
in der Zeit vom 1. bis 15. zurückgenommen werden,
mit dem Ablauf des Vormonat.

(9) Dem Gebührenpflichtigen ſteht gegen die
Heranziehung zu dieſen Gebühren der Einſpruch zu.
Der Einſpruch iſt binnen einer Friſt von 4 Wochen
bei dem Oberbürgermeiſter einzulegen. Ueber den
Einſpruch entſcheidet der Oberbürgermeiſter. Nach
Abſchnitt IV. des Führererlaſſes über die Verein-
fachung der Verwaltung vom 28. Auguſt 1939
(RGBl. I S. 1535) iſt gegen die Einſpruchsentſchei
dung des Oberbürgermeiſters binnen einer Aus
ſchlußfriſt von 2 Wochen die Beſchwerde an den
Regierungspräſidenten in Merſeburg gegeben, der
ggf. über die Zulaſſung des verwaltungsgericht
lichen Verfahrens entſcheidet.

(10) Stellt die Erhebung der Gebühren im Einzel
fall eine beſondere Härte dar, ſo iſt der Oberbürger
meiſter ermächtigt, ſie aus Billigkeitsgründen ganz
oder teilweiſe zu erlaſſen.

Fußnote zu S 13 Abſ. 3.
Beiſpiel: Ein Grundſtückseigentümer benötigt

6 Sommermonate eine 110-Liter-Mülltonne mit
wöchentlich einmaliger Entleerung 6 mal 1,92 RM.

11,52 RM. wird außerdem in den 6 Winter-
monaten wöchentlich eine zweimalige Mülltonnen-
entleerung erforderlich, dann würde die Gebühr für
dieſe Zeit betragen 2 mal 6 mal 1,92 RM. 23,04
Reichsmark, ſo daß für das geſamte Jahr zu erheben
wären 11,52 RM. 23,04 RM. 34,56 RM.

Der endgültig feſtzuſetze:de gleichmäßige Monats
betrag für das ganze Jahr ergibt ch hieraus mit

l a) einmalige Anſchlußgebühren,

m

Reichsſtudentenfährer Scheel

führk auch den As.Alkherrenbund
Dresden, 7. Febr. Der NS.Altherren

Bund der deutſchen Studenten veranſtaltete
in Dresden eine Arbeitstagung ſeiner Amts
leiter und Sachbearbeiter in den 42 Gau
ſtudentenführungen des Reiches. Die Ergeb
niſſe der Tagung zeigen, daß der Aufbau
und die Organiſation des NS.Altherren-
bundes der deutſchen Studenten, abgeſehen
von den neuen Reichsgebieten im Oſten und
Weſten, im ganzen Reiche nunmehr abge
ſchloſſen iſt. Aus den Erfahrungen der Aus
bauzeit ergab ſich auch die arbeitsmäßig
richtigſte und fruchtbarſte äußere Form
durch eine jetzt ergangene Verfügung des
Stellvertreters des Führers wurde der
NS.-Altherrenbund der deutſchen Studen
ten eine von der NSDAP. betreute Organi-
ſation unter Führung des Reichsſtudenten
führers Dr. Scheel.

Stabschef Luhe in Prag
Berlin, 7. Febr. Der Stabschef der SA.,

Victor Lutze, beſuchte am 8. und 9. Februar
die Stadt Prag, um die Vereidigung der
SA.Standarte 52 vorzunehmen. Der
Reichsſender Böhmen überträgt am 8. Fe
bruar von 17.10 bis 17.20 Uhr Berichte vom
Empfang des Stabschefs in Prag und am
10. Februar von 11 bis 12 Uhr die Ver
eidigung der Standarte 52 auf dem Alt-
ſtädter Ring mit einer Anſprache des
Stabschefs.

Jaschen-lyhalatoren e öäieder

(11) Rückſtändige Gebühren werden im Verwal
tungszwangsverfahren beigetrieben.

S 14. Vorauszahlungen.
Der Oberbürgermeiſter iſt berechtigt, von dem

Gebührenpflichtigen eine Vorauszahlung der nach
S 13 zu entrichtenden Gebühren für einen Zahlungs
abſchnitt zu verlangen, wenn in der Perſon oder
den wirtſchaftlichen Verhältniſſen des Gebühren
pflichtigen ein Grund dafür gegeben iſt. Eine Vor
auszahlung kann insbeſondere verlangt werden,
wenn in das bewegliche Vermögen des Eigentümers
fruchtlos vollſtreckt worden iſt, oder wenn er wieder
holt mit Zahlungen an die Stadt in Verzug geraten iſt,

8 15. Zwangsmaßnahmen.
(1) Bei Zuwiderhandlungen gegen den Anſchluß-

und Benutzungszwang kann nach vorheriger ſchrift
licher Androhung und nach Ablauf einer in dieſer
Androhung gefſetzten Friſt durch den Oberbürger
meiſter ein Zwangsgeld bis zur Höhe von 1000 RM.
feſtgeſetzt werden.

(2) Außerdem kann nach vorheriger ſchriftlicher
Androhung und Ablauf einer geſetzten Friſt die Vor
nahme der vorgeſchriebenen Handlungen an Stelle und
auf Koſten des Verpflichteten durch den Oberbürger
meiſter verſügt werden. Bei Gefahr im Verzug kann
von einer Friſtſetzung abgeſehen werden.

die Verfügung der Erſatzvornahme nach Abſ. 1 und
2 iſt der Einſpruch zuläſſig. Der Einſprüch iſt binnen
2 Wochen nach der Zuſtellung bei dem Oberbürger
meiſter einzulegen. r hat aufſchiebende Wirkung,
wenn die Feſtſetzungsverfügung ſelbſt nichts anderes
beſagt 29 und 30 DGO. in Verbindung mit g 6
der Erſten Durchführungsverordnung).

(H) Jſt die Erſatzvornahme möglich, ſo iſt die
Androhung und Feſtſetzung eines Zwangsgeldes
wegen desſelben Tatbeſtandes nur einmal zuläſſig.

(5) Das Zwangsgeld und die Koſten für die
Erſatzvornahme werden im Verwaltungszwangsver
fahren beigetrieben.

S 16. Schadenshaftung.
Entſteht der Stadt Halle aus einem Verſtoß gegen

die Vorſchriften dieſer Satzung ein Schaden, ſo iſt
ein Schadenserſatzanſpruch der Stadt Halle nach den
allgemeinen geſetzlichen Beſtimmungen gegeben.

S 17. Jnkrafttreten.
(1) Die Satzung tritt am 1. April 1941 in Kraft.
(2) Gleichzeitig treten außer Kraft:

1. Ortsſatzung über die Städtiſche Müllabfuhr. Vom
15. März 1934 mit
a) Verzeichnis über die von dem Anſchluß an die

Städtiſche Müllabfuhr ausgeſchloſſenen Gebiete
der Stadt Halle. Vom 15. März 1934;b) Verzeichnis über die erſten Teilgebiete der
Stadt Halle, die zwangsweiſe an die Städtiſche
Müllabfuhr“ angeſchloſſen werden. Vom
15. März 1934;

2. Betriebsſatzung der Städtiſchen Müllabfuhr. Vom
15. März 1934; dazu die Anlage zur Betriebs
ſatzung der Städtiſchen Müllabfuhr;

3. Gebührenordnung für die Benutzung der Städti
ſchen Müllabfuhr. Vom 15. März 1934;

4. Verordnung über die Durchführung des pflicht
mäßigen Anſchluſſes weiterer Stadtgebiete an die
Städtiſche Müllabfuhr. Vom 28. Dezember 1934

5. Verordnung über die Ausdehnung des Anſchluß
zwanges an die Städtiſche Müllabfuhr auf ein wei
teres Stadtgebiet. Vom 25. Februar 1936;

6. Verordnung über die Ausdehnung des pflichtmäßi
gen Anſchluſſes an die Städtiſche Müllabfuhr auf
die Reſtgebiete der Stadt Halle. Vom 28. Oktober

1936;
7. Verordnung über die von dem Anſchluß an die

Städtiſche Müllabfuhr ausgeſchloſſenen Gebiete der

Stadt Halle. Vom 28. Oktober 1936.
Halle den 27. Dezember 1940.

Der Oberbürgermeiſter

J. V. May.
Gemäß S 18 der Deutſchen Gemeindeordnung in

Verbindung mit S 8 des Kommunglabgabengeſetzes
erteile ich meine Genehmigung zu der Satzung der
Stadt Halle über den Anſchluß der Grundſtücke an
die Städtiſche Müllabfuhr vom 27. Dezember 1940
zunächſt für das Rechnungsjahr 1941.

Merſeburg, den 24. Januar 1941.(Siegel) Der Regierungspräſident
Jm Auftrage

I K 1--26/41 gez. Dr. Schulte.
Veröffentlicht!

Dieſe Satzung wird in das Halliſche Stadtregt
(Bürgerbuch) aufgenommen. Die Beſitzer oder
werber des „Halliſchen Stadtrechts“ werden ger
dieſe Satzung beim Oberbürgermeiſter der St
Halle, Stadtamt für Wirtſchaft, Verkehr und Statt
Ratbausſtraße 1, gegen Erſtattung der Selbſtkoſten à
erwerben und in das Stadtrechtsbuch einzufügen.

Halle, den 1. Februar 1941.Der Oberbürgermeiſter

Jn Vertretung
34,56 RM. 12 2,88 RM. gez. Brand.

(3) Gegen die Feſtſetzung von Zwangsgeld und

verla
Vaiſen

Poſtſch
kündun
Halle
unfran
Schrift
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